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Mouuements -Elnladuug
für die Monate

Februar and März .
In Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

aafse^ die

Itijte Ächze, »?
'

> 14,555 Aaieittl
tmb werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post -

mstallm und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
sie Agenturen und Trägerinnen entgegengenommen . Preis

sür die Monate Februar und März durch die Post
frei in 's HauS gebracht M . 1 . 80 , in Karlsruhe durch

hie Trägerinnen frei in's HauS gebracht M . 1.80 .

Jeder neue Abonnent
« hält folgende werthvoll « und interessante

Gratislieferungenr
Weine zweit « Umerikafahrt , eine hochinteressante

Schilderung des berühmt . Humoristen J unkermann ,

Poesit' , ei» höchst spannender Roman, der unsereu Lesern
und Leserinnen zur interessanten Lektüre geworden ist .

Das vollständige Winter « Fuhrplunbuch der
badische» Eisenbahnen nebst den Anschlüssen .

Einen praktische» Wandkalender pro 1801 .
Die „ Badische Press «?

" ist in mehr als 1200 Wirth -

fchaften, Hotels « nd Restaurants verbreitet .
(Postzeitungsliste Nr . 726 .)

Ne « hinzutretende Abonleenten erhalte »
die „ Badische Presse " von jetzt bis 1 . Februar
gratis.

WM ? Auswärtige Abonnenten erhalten die Gratis «

lieserungen gegen Einsendung der Postqnittung .
"
WZ

Zum Abonnement auf die täglich 8 — 24 Seiten
ßvk » Badische Presse

" ladet ein

Sie Krpedition der „ Wad . Wreffe . "
in Karlsruhe .

Badischer Landtag .
l . Kammer .

A Karlsruhe , 20 . Ja ».
5 . Sitzung .

Präsident Prinz Wilhelm eröffnet 9 1

******8

/* Uhr die
Atzung.

Am Ministertisch : Geh . Rath 8 i s e n l o h r und Re -
»ittungskommiffäre .

Bor Eintritt in die Tagesordnung wird der heute zum
» Ke» Male im Hause anwesende Graf zu Leiui

'
ngen ver¬

jüngt. Nach kurze» geschäftlichen Mittheilungen und Anzeige
neuer Eingaben tritt das Haus in die Berathung des Be¬
richts der Justizkomwissiou über den Entwurf eines Gesetzes

betr . die Abänderung und Ergänzung des Polizetstrafgesetz -
buchi vom 3JL Oktober 1863 , ein . Das Gesetz stand schon
in der letzten Sitzung aus der Tagesordnung , wurde aber ,
soweit eS die Abrundung der 8§ 144 und 144 a des Polizei »
strafgesetzbuchs betraf , an die Kommission zurückverwiese» .
Nach dem Gesetzentwurf sollen die Paragraphen den folgen¬
de» Wortlaut erhalten :

8 144 . Entwendungen von nicht eingebrachten Feld »
und Gartenfrüchte » oder anderen Bodenerzeugniffe » , deren
Werth den Betrag von 5 Mark nicht übersteigt , werden nicht
alS Diebstahl , sondern als Feldfrevel mit Geld von 50 Pfg .
bis 50 Mark over Haft bis zu 8 Tageu bestraft .

Auch wenn die Entwendung zum alsbaldige » Verbrauche
verübt wurde (§ 370 Ziffer 5 R . - St . - G .-B .) bedarf eS zur
Strafverfolgung keine » Antrages , dagegen finden die Bestim¬
mungen des § 247 R . - St . - G .-B . entsprechende Anwendung .

8 144a . In den Fällen der vorhergehenden Paragraphen
tritt Haft bis zu 6 Wochen ein , wenn die Entwendung von
einem ausgestellten Feldhüter oder unter erschwerenden Um -
ständ «« der in 8 243 R . - St . -G . - B . bezeichneten Art verübt
oder der Thäter innerhalb der letzten zwölf Monate zweimal
wegen Feldfrevels rechtskräftig bestraft worden ist.

Landgerichtspräsident Kamm erstattet über diesen Gegen¬
stand Bericht . Die Kommission habe in der erweiterten Zu -
sammensetzung diese Bestimmungen des Gesetzes nochmals durch -
beratben unter Berücksichtigung der Einwendungen , welche in
der letzten Sitzung gegen die vorgeschlagenen Aenderuugen ge¬
macht worden seien . Die Regierung habe i» entgegenkommen¬
der Weise Vorschläge gemacht , auf Grund deren man zu fol¬
genden neuen Aenderuugen gekommen sei : Im 8 144 soll eS
heißen statt . deren Werth den Betrag von . 5 M . nicht über¬
steigt " : . von unbedeutendem Werth und in ge¬
ringer Menge " und § 144 soll wie folgt ergänzt werde » :
. wenn der Werth des Entwendeten den Betrag
von 2 Mark nicht überschreitet . " Die Kommission
beantrage , das hohe HauS wolle diesen Aenderuugen zn -
stimmen .

Freiherr Ferdinand v . B o d m a n führt auS , daß in der
neuen Fassung ein großer Theil der von ihn , in der letzte»
Sitzung vorgetrageueu Bedenken Berücksichtigung gefunden
hätten . Er stimme daher dem Anträge zu . In die Regie¬
rung setzte er das Vertraue » , daß sie durch Einwirkung auf
die Bezirksämter und Gemeinden für eine Verbesserung der
Feldhut Sorge tragen werde .

Es wird hierauf das Gesetz in namentlicher Abstinimung
einstimmig aitgeuotniie ».

Freiherr von Rüdt erstattet sodann Namens der Pe >
titioiiskouimisston Bericht über die Nachmeiiung über die der
Staatsregierung während des Landtages 1891 und 1892 von
der Ersten Kammer überwiesene » Petitioneil und deren Er¬
ledigung . Die Kommission hat keinen Anlaß , gegen die Er¬
ledigung der Petitionen etwas zu erinnern und beantragt ,
dieselben für erledigt zu betrachten .

Das HauS ist mit dem Anträge widerspruchslos einver¬
standen .

Namens der Petitionskvmmission berichtet
Hosrath Dr . ' Rüm el i n über die Bitte des Gabelsberger

Stenographenvereins Karlsruhe n . A . Einführung der Steno¬
graphie in die Schulen betr . Die Kommission stellt den An¬

trag , die Petition der großh . Regierung zur Kenntnißnahm
zu überweisen mit der Erwägung , ob nicht in den Lehrplan
der Gymnasien die Stenographie nach System Gabelsberger
für freiwillige Theilnehmrr aufzunehmen fei. Redner berichtet
noch kurz über eine Petition des süddeutschen Stenographen -
bnndes Stolzescher Schule und beantragt , über dieselbe zur
Tagesordnung überzugehen .

OberschnlrathSdirektor JooS legt die Stellung der Re¬
gierung dar , wie er aus der Berathung über die gleiche Pe¬
tition in der zweite » Kammer schon bekannt ist.

Gkheiiner Kommerzienrath Dissens stellt den Antrag ,
die Petition der Regierung empfehlend zu überweisen .

Geheimer Hofrath Meyer tritt sür den Komniijfion »,
antrag ein .

Geheimer Rath Schneider weist auf die Vortheike der
Stenographie für die Rechtspflege hin und schließt sich im
Hinblick auf die entgegenkommende Stellung der Regierung
dem Antrag der Kommisston an .

Geheimer Kommerzienrath Diffenö zieht darauf seinen
Antrag zurück.

Der
'
Antrag der Kommission wird dngeiioinmen .

Graf v . Hennin erstattet dann für die Eisenbahn »
kommissio» Bericht über den Gesetzentwurf , die Erbauung eine»
Nebenbahn von Haltingen nach Kandern betr . Die Kom¬
mission stellt den Antrag :

. Hobe erste Kammer wolle i» Uebereinstiinmung mit dem
Beschluß der hohen zweite » Kammer dem vorliegenden Gesetz¬
entwurf die Zustimmung rrtheilen . "

Zu dem Gesetze ist eine Petition von J » t«reffe » ten einer
Feiierbachthalbahn eingelauf «» , die darauf himveise» , daß der
Tunnel bei Jstein in einem Zustande sei , der nicht den Be¬
stimmungen des ReichseisenbahngefetzeS entspreche und daß die
Bahnverwaltung von Schliengen aus in absehbarer Zeit eine
UmsühruiigSbahn schaffen müsse. Mit dieser Bahn sei Ge¬
legenheit gegeben , eine Fenerbachthalbyhn zu erstellen.

Legationsrath Zittel weist darauf hin , daß derTilmiel
bei Jstein in vollständig gutem baulichen Zustand sei . Was
die Ausführungen in der Petition betreffe , so sei nnr inso¬
fern richtig , daß der Tunnel nach alter Konstruktion erstellt
sei und daß ein Uiiiba » , nämlich eine Erweiterung des Ge¬
wölbes nothlvendig sei . Dieser Umbau werde ohne Störung
und ohne alle Gefährdung des Betriebes auSgesührt werden
können .

Kouimerzieiirath Sander dankt Namens der Stadt
Kander » der Regierung für die Vorlage .

Das Gesetz sowie der Antrag , die Petition für erledigt
zu betrachten , werden einstimmig angenommen .

Weiter wird sodann berichtet Namens der Bndgetkom »
Mission von

Freiherr E . A . v . Göler über die Nachmessung der in
den Jahren 1891 und 1892 eingegangeuen Staatsgelder und
deren Verwendung . Der rücklvärts liegende Zeitabschnitt ,
dessen Schlußstein das Jahr 1891 bilde , beginne mit dem
Schwinden aller eigentlichen Staatslchulde » . Die hierdurch
bedingte Hebung unseres Finanzwesens sei zu Ende der 70er
Jahre durch die wachsenden Anforderungen des Reichs und
die znnehmendett Bedürfnisse im Staate selbst unterbrocheit
worden . Mit dem Uebergailg des Reichs zu einer neuen
Zollpolitik und mit der Erhöhung der indirekten Steuern in

Das Haus der Thränen.
Original -Roman von Ernst v. Waldow . (57

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

»Mills meinen , Herr Baron , aber so eine Nieder -
mtchtigkeit ist noch gar nicht dagewesen , so eine schlechte
Pkrson , andere ehrliche Leute ins Unglück bringen , sie sollte
och schämen; ich möchte sie gleich wecken und ihr die
^ hrheit sagen .

"

»Lassen Sie das , Wenzel , weil es «ine große Thor -
dnt wäre , dem entiveder würde die Müller davonlaufen
5r * stch für morgen ein Lügengewebe zurecht mache » .

er muß für sie eine Ueberraschung sein , die Polizei

« i*
9“ ' * itt IHrn , dann ist eher Aussicht vorhanden , daß

« j
im ersten Schreck bekennt , das Geld gestohlen zu haben ,

^ kllticht ist noch etwas davon zu retten , aber ich fürchte ,
JJJ otteä verloren ist , und muß mich dann natürlich in
m

^ vermeidlich « ergeben .
"

bft dieser erheuchelten Resignation schien der Ver -

Wä lüuszehnhundert Gulden dem Baron Friedheim
nahe gegangen zu sein , denn als Wenzel Gris -

8 *U ?tntn Herrn am nächsten Morgen schon in aller
schreckensbleichem Gesicht weckte, waren des

3üge so verstört , sein Antlitz wie vom Fieber ge-

»ttSder Diener , anstatt seine Meldung zu machen ,^
^ lich MSrief :
•%m Sie krank, Herr Baron i "

„ Etwas Fieber , wie ich glaube , ich habe mich gestern
erkältet , Sie können mir ein Chininpulver geben . Aber
warum wecken Sie mich so früh , ich lag eben im besten
Schlafe ? "

Letzteres war eine Lüge , denn der Baron hatte noch
kein Auge geschlossen und daran waren nicht allein die
Gewissensbisse schuld , sondern eine höchst unangenehme
Ueberraschung , welche er noch am gestrigen Abende ge¬
habt , als Wenzel ihn verlassen harte .

In seinem Schlafzimmer augelangt , hatte er nämlich ,
brennend vor Begierde , das Ledertäschchen mit der silbernen
Kette hervorgezogen — den Preis seines Verbrechens ; ehe
er aber seinen kostbaren Raub den Flammen übergab ,
wollte er noch einmal genau die Papiere prüfen , doch so
viel er auch forschte und suchte, die Hauptsache , das wich¬
tigste Dokument fehlte : das Kodizill war '

nirgends zu
finden .

Zitternd vor Wuth hätte er noch einmal in das
Zimmer der Todte » dringen und dort eine genaue Nach -
fuchung halten uiögen , aber erstens hätte Wenzel ihn
höre » müssen n »d in dem Falle wäre sehr so künstlich
anfgebauter Plan zerstört gewesen und dann yiar Luzia «
der festen Ueberzeugnng » daß die Wirthschafterin das
werthvolle Papier ihrer Tochter Vroni mitgcgebe » habe .

Luzian Friedheil » hatte sich noch nie in seinem Leben
vom Zorne zu solchen Thorheiten Hinreisen lassen als
jetzt. Er rauste sich das Haar , schlug sich mit den ge¬
ballten Fäusten vor die Stirn und wälzte sich auf seinem

Lager hin und her , die schrecklichsten Berwünschuugm auS »
stoßend .

Jetzt meldete ihm Wenzel mit gewohnter Breite , daß
Frau Müller heute noch nicht zum Vorschein gekommen sei
und weder auf sein Klopfen und Rufen Antwort gegeben
habe . „Da muß etwas geschehen sein, " fuhr er lebhaft
fort , „ enlwedec hat sie sich ein Leid angethan oder ist sie
durchgebrannt .

"

„ Eher wohl das letztere, " meint « Luzian achselzuckend .
„ Helfen Sie mir in die Kleider Wenzel , imd dann laufen
Sie zu einem Schlosser , er soll gleich mit dem nöthigen
Werkzeuge kommen , die Thüre aufzubreche » ; ehe wir Lärm
machen , wollen wir doch selbst sehen .

"

Wenzel half seinem Herrn beim Ankleiden und dann
eilte er , dessen Auftrag auszurichten , während Luzian be¬
müht war , in seinem Antlitze durch die Anwendung einiger
Toilettehilfsmittel die Spuren der durchwachte » Nacht zu
verwischen .

Der Diener kehrte bald zurück , gefolgt von einem
Schlosserlehrling , der , nachdem noch einmal mit aller Kraft
an die verschlossene Thür der Wirthschafterin gepocht worden
war » seine Arbeit sogleich begann .

Nicht lange währte eS , so war dir Thüre , obgleich
sie auch noch von innen verriegelt gewesen , geöffnet und
Wenzel betrat zuerst das Gemach ; ihm folgte der Baron

Es herrschte ziemliche Dunkelheit darin , da die »Vor¬
hänge herabgelassen und die grünen Jalousiläden zwischen
den Doppelfenstern geschloffen waren , ein den Achem de»



»

eeü %
® *&«k hätten von da an die jährlichen Ueberschüffe in der

^ auptstaatSrechnung rasch zugenonnnen. Die wesentlichsten
sArsachen für die erfreuliche Entwickelung der StaatSsinanzen
Kä- en einerseitr in günstigen Rechnungsabschlüsse » mit dem
Mrich und anderseits in einer sehr vorsichtigen Aufstellung deS
Zpweeligen Boranfchlags . Mit dem Rechnungsabschluß für
lUltz Hab« dieser für unser» Staatshaushalt im Tanze» glück -
EH« Zeitabschnitt geendet . Das charakteristische Merkmal kür
de» Besinn bieler ueuen Epoche bestehe darin , daß Gtaatsbe»
Mcfniffe iu asten VerwaltungSzweigen in ungewöhnlichem
Maße gestiegen feien und gleichzeitig die Abschlüsse mit dem
Reich« stch ungünstiger gestaltet hätten . In Folge hiervon
berechneten sich die Summen der ordentlichen und außerordent¬
lichen Ausgaben im Hauptfinanzgesetz für 1892 und 1893
um 18 '/, Millionen höher als die Summen der Einnahineii.
Redner streift in seinen weiteren Ausführungen die Reichs¬
finanzpläne ; er halte er im Interesse des Reicher und der
Einzelstaaten für geboten , daß das Reich finanziell selbständig
« erde . Dieses Ziel zu erreichen , fei eine Forderung nationaler
Politik . Besonderen Dank müsse er der Regierung ausspreche »
für deren Haltung in der Weinsteuerfrage. Eine Aufgabe
und zwar eine dankbare Aufgabe müsse es für die Regierung
und die Stände fein , die Steuerkraft de» Volker zu erhalten.
Die* könne nur geschehen durch dir Förderung von Land-
wirthfchaft, Industrie , Handwerk und Handel , und dies könne
weiter geschehen durch den Schutz der Kapitals gegen sozial¬
demokratische Nebergriffe und gegen die Gefährdung durch aus¬
ländische Werthe. Mit Befriedigung könne er hervorhebeu ,
daß unser Finanzhausbalt fest gefugt fei, daß er so beschaffen
fei, um auch starke Stürme überdauern zu können . Er bitte
um Annahme der KommisfionSantragS: . Hohe erste Kammer
wolle erklären, daß sie die im erste» Beilageheft enthaltenen
Nachweisuugen über die in den Jahren 1891 und 1892 ein»
gegangenen Staatsgelder und deren Verwendung zur Kennt-
«iß genommen und dazu keine dieselbe beanstandende Bemer¬
kung zu machen habe. "

Im Sinne des Berichterstatter» und zu Gunsten einer
Reichsfinanzreform sprachen in kurzen Ansführnngen Geh .
Hofrath Meyer und Frhr . Ferd . v . Bo dm au .

Finanzmioister Buchend erg er gibt seiner Freude Aus¬
druck, fich in Uedereinstimmung mit den Ausführungen des
BerichterstattersD zu befinden . Auch er sei der Meinung ,
daß kein Grund vorliege , die Lage unseres Staatshaushalt »
als eine sehr pessimistische jetzt anznsehe » . Redner verbreitet
fich, wie er dies schon im andere» Hause grthan, über die
Frage der Reichsfinanzreform.

Darauf wird der Antrag der Kommission angeiwmmen .
Landgerichtspräsident Kamm berichtet über den letzten

Punkt der Tagesordnung betr. die Petition des Konsuls Köster
in Heidelberg , das Verhalte» des ersten Staatsanwalt » Dietz
in Mannheim. Die Petition verlangt die Entfernung de*
Staatsanwalts Dietz aus dem Amte .

r
Der Berichterstatter führt aus , daß die Kommission nach

genauer Prüfung zu dem Antrag gekommen sei, über die Pe¬
tition zur Tagesordnung Überzugehe » .

Der Antrag wird debattelos angenommen und darauf
die Sitzung geschloffen ^

2. Kammer.
▲ Karlsruhe , 20. Jan.

19 . Sitzung.
Präsident Gönner eröffnet 9 '/« Uhr die Sitzung mit

geschäftlichen Mittheilunge » . Unter Anderem ist außer einet
Reihe Petitionen eine Vorlage betr. Nachtrag zur Gehalts¬
ordnung eiligegangen .

Abg. Strübe (natl .) erstattet über die Petition des
Konsul Köster iu Heidelberg betr. daS Verhalten de» ersten
Staatsanwalts Dietz in Mannheim Bericht. Dir Petition verlangt ,
daß Dietz au» seinem Amte entfernt werde . Der Antrag der
Kommission geht auf Uebergang zur Tagesordnung .

Abg. RLdt (Goz .) : Daß durch diese Ekandalgeschichte
die Justizbehörde berührt werde , glaube er nicht, aber immer¬
hin halte er es für geboten , daß in dieser Sache etwas ge¬
schehen muffe, wenn da » RechtSbewußtseiu iw Volke nicht ge¬
trübt werden solle. Die Sache spiele schon seit 7 Jahren ;
«S feien Broschüren erschienen, die fich mit derselben beschäftigt

stemmender Dunst legte sich den Eintretenden auf die Brust-
„Bringen Sie Licht ! " befahl Luzian .
Wenzel eilte in die Küche , das Geforderte zu holen,

der Schlofferlehrling war im Vorhause stehen geblieben,
Luzian befand sich allein im Zimmer mit der von ihm
Gemordeten.

DaS war der günstige Augenblick. Mit einem Satze
näherte er sich der Kommode und verschloß die Thüre,
welche in die Bücherkammer führte , dann schob er auch
den Riegel leise vor, und als Wenzel mit der entzündeten
Kerze erschien , fand er seinen Herrn in der Nähe der
AuSgangSthüre , ungeduldig seiner harrend.

»Gehen Sie voran mit dem Licht, sehen wir zu-
rächst im Alkoven nach."

Der Diener gehorchte, kaum hatte er aber einige
Schritte gemacht, so taumelte er mit einem Schrei zurück ,
er hatte die auf dem Sopha ruhende Leiche erblickt.

Jetzt schien auch Luzian dieselbe zu bemerken , und
der Schlofferlehrling , von dem Schreckensrufe Wenzels au-
gezogen, drängte sich neugierig in das Gemach.

Wenzel hatte den Leuchter mit der hin und her
flackernden Kerze auf den Tisch gestellt; er zitterte heftig
und war keine» Worte» mächtig.

»Die Unglückliche hat sich selbst gerichtet," sprach
Luzim dumpf, vor dem Leichnam stehen bleibend, daun
rüttelte er den Diener an d« Schulter. „Ermannen Sie
fich, Wenzel, hier muß schnell gehandelt werden . Begeben
Sie stch angeublicklich nach dem nächste » Polizeikom»

Badische Presst
hätten , »nd der antisemitische . Volksbote ' habe sie in den
letzten Monaten aufgegriffen und bringe die schärfsten Artikel
gegen Dietz. Da» Urtheil über die Sache überlaffe er dem
Hause , aber er wiederhole , daß etwas zu geschehen habe ; ent¬
weder Köster und seinem Anhang den Diund stopfen , oder
Dietz entfernen.

Ministerialdirektor von Neubronn : Die Regierung
gedenke gegen den Dolksbote » richterliche Hilfe in Anspruch
zu nehmen . Ihr bisheriges Zuwarten sei nur deßwegen er»
folgt, weil der Kammer die Petition Vorgelegen habe und
man zuerst deren Entschließung abwarten wollte. Werde in
beiden Häusern über die Petition zur Tagesordnung überge¬
gangen und hörten dann die Angriffe nicht auf, dann erfolge
ein« Einschreiten auch gegen frühere Artikel. Redner trat auf
die Details de» sattsam bekannten Falle» ein und betont, daß
gegen Dietz ein Vorwurf nicht erhoben werden kann . Nach
der parlamentarischenErledigung der Sache fei die Langmuth
der Regierung erschöpft.

Abg . Venedey (Dem .) : Bei einem früheren Kom -
misfionsbericht in der gleichen Sache habe er darauf hingewirkt,
daß in derselben der Passus ausgenommen worden sei , Staats¬
anwalt Dietz habe iu der Affaire Köster nicht korrekt gehan¬
delt . Er stehe heute noch auf dem gleichen Standpunkt und
habe auch die gleiche Anficht , allein zu einer Dienstentlaffung
liege kein Grund vor.

Ministerialdirektor v. Neubronn weist nochmals die
gegen Dietz erhobenen Vorwürfe zurück und bittet , dein Kom »
missionsantrage zuzustimmen , bereden, Recht und der Gerechtig¬
keit entspreche.

Abg. Strübe verliest den früheren Kommissionibericht
und bemerkt, daß man den angeführten Satz, um Mißverständ»
uiffe zu verhüten, dieses Mal weggelaffen habe .

Abg. Fieser (natl .) tritt für den Kommisfionsantrag
ein . Da » dienstliche Verhalten des Staatsanwalts Dietz halte
er für durchaus gerechtfertigt . Geboten erscheine es ihm je¬
doch, eine Untersuchung einzuleiten, um die laut gewordenen
Stimmen zum Schweigen zu bringen. Ueberrascht hätten ihn
die Ausführungen Venedeh 's ; die Vorwürfe werden als un¬
gerechte angesehen und trotzdem wolle man Dietz ein» an»
hänge ».

Abg . Kiefer (natl .) spricht gleichfalls für die Annahme
der KommissioiwautragS . Die Sache mache einen tieftraurigen
Eindruck , aber man könne deshalb nicht einen unbescholtenen
Beamte» bestrafen .

Nach weiteren, schon betonte Gesichtspunkte streifenden
Ausführungen des Ministerialdirektor von Neubronn , der
Abgeordneten Venedey , Muser , Rüdt , Fieser und
Kiefer wird die Debatte geschlossen . Der Berichterstatter

Abg . Strüde , der nochmals für die Annahme des
KommissionsantragSeintritt , und die Achkerklärung Dietz durch
da » Mannheimer Offizierkorps für unrichtig erklärt, wird der
Antrag der Kommission angenommen.

Damit schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung : Montag halb 12 Uhr.

* «
«

Tagesordnung
der 20 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Montag , den

22 . Jan . , Vormittags halb 12 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung der Berichte der Petitionskommission:

a . über die Bitte des pensiouirten BüreaudienerS
Franz Anton Studt in Mannheim , Erhöhung
seiner Pension betr. Berichterstatter : Abg. Hauß .

d . über die Bitte des Expeditionsgehilfen Karl
Friedrich Huber in Heidelberg, Wiederaufnahme
in den Dienst der Eisenbahnverwaltung betr. Be¬
richterstatter : Abg . Dtüller.

o . über die Bitte des rhemal. bad. Gendarmen A . v.
Briel in Straßburg , Bewilligung einer lebens¬
länglichen Unterstützung betr . Berichterstatter :
Abg. Schüler .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2V . Jan .

Der Reichstag wählte heute zunächst in die Kommission
für Arbeiterstatistik die Abgeordneten Hitze, Kropatschek ,

missariat , und Sie, " wandte er sich zu dem Schlosser*
lehrling , „schließen die Thür wieder, es ist nothwendig,
daß die Behörde den Thatort unversehrt findet, denn es
ist hier nicht blos von einem Selbstmord die Rede, son¬
dern auch von einem Diebstahl , den jene Frau dort be¬
gangen, die aus Furcht vor Strafe stch den Tod gegeben
hat.

"
Ganz verblüfft gehorchte der Schlofferlehrling , ob¬

wohl er für sein Leben gern noch einen Blick auf die
Leiche geworfen hätte .

Luzian erwartete den Polizeibeamten in seinem Schlaf¬
zimmer mit der Miene eines Mannes, dem eben etwas
sehr Unangenehmes pasfirt ist.

Der Oberkommiffär kannte den Baron und be¬
grüßte denselben mit zuvorkommender Höflichkeit , dann
hörte er sehr aufmerksam die Erzählung Lnzians an und
las den an den Detektiv Bergemann gerichteten Brief,
der letzterem gleichfalls die Mittheilung von dem Dieb¬
stahl der fünfzehnhundert Gulden hatte machen sollen .

„Die Hauptsache für mich ist," schloß Luzian seinen
Bericht, „ daß eine schleunige Untersuchung vielleicht noch
Daten zu tage fördert, wo die Müller das geraubte Geld
verborgen , oder mindestens welchen Leuten sie es über¬
geben hat. Ich möchte aus Rücksicht auf die unschuldige
Tochter und die als ehrenwerth geltenden Verwandten der
Selbstmörderin die ganze traurige Angelegenheit so viel
als es angeht, vertuschen . Begeben wir uns also in das
Zimmer der Wirtschafterin. Der junge Mensch dort,"

ns 18.
Letocha , Graf v . Mirbach, Molkenbuhr, Schmidt -Elberfeld «jj?
Siegle, und setzte dann die Berathung über dieWeinftenem
Vorlage fort .

Abg. Payer (südd. Volkspartei) bestreitet, daß
186 759 Winzer von dem neuen Weinsteuergesetz bttroffen
würden. Wenn aber doch die Zahl richtig wiedergegeben sei,
dann fei die Opposition gegen dies« Steuer noch in jeder Hin ,
sicht gerechtfertigt. Die Regierung habe gar keine Fühlung
mit dem Volke, sonst müßte sie wissen, daß die überwiegend «
Mehrheit desselben von dem Weiasteuergesetz nichts wissen will.
Der Redner spricht die Hoffnung an», daß der Entwurf nicht
erst einer Kommission überwiesen , sondern schon im Pleou«
abgelehnt werde . Erst hieß «*, nur OualitätSwein « seien fftj
die Besteuerung bestimmt , jetzt aber fangen diese Qualität »-
weine schon bei dem Preise von 51 M . am . Die württem«
bergische Bevölkerung wird fich freuen, zu erfahren, daß sie
bisher nur OualitätSweine getrunken hat . (Heiterkeit.) Die
Steuer wird immer auf die Winzer abgewälzt werden, wenn
man den Wein nicht erst in dem Augenblick besteuert, wa
das Bla » an dem Mund gesetzt wird . Redner führt den
letzteren Gedanken unter großer Heiterkeit de* Hauses au*.
Setze man die Steuergrenzr jetzt auf 59 M . fest, so würde»
die süddeutschen Minister den Wein unter 50 M . z«r Lander»
besteuerung heranziehen . Eine Folge des Gesetzes « « de auch
die sein , daß unsere Weinproduzenten sich bemühen werde«,
statt der edlen Sorten nur Weine unter 50 R . Werth z»
ziehen . Es sei übrigen» unbestreitbar, daß durch diese Vor¬
lage in einzelnen Landestheilen sowohl Produzenten wie Kon¬
sumenten zur Steuer herangezogen werden. Im Jahre 1879
sei bezüglich der Reichsverfaffungprotokollarisch erklärt worden,
das Reich werde niemals von dem Recht , eine Reichsweinsteuer
zu erheben , Gebrauch machen. Die süddeutschen Staaten
hätten sich gegen die Vorlage erklärt, ausgenommen Bayern«.
Die Regierung sollte den vielen Unzufriedenen nicht noch ei« !
Waffe von solcher Schwere in die Hand geben . ?

Präsident de« württembergischen Ministerin « », Frhr .;
v. Mittnacht erklärt, bei den Verhandlungen von 187»
habe Württemberg beantragt , entweder den Wein von der
BnndeSbesteuerung auszuschließen oder die Besteuerung ab¬
hängig zu machen von der Zustimmung Württemberg *. Die
norddeutschen BundesbevollmächtigtenHütten «S für unmöglich
erklärt, darauf einzugehen , und hinzugefügt, die Eigenthüa »
lichkeit de» Weins als Besteuerungsgegenstand biete eine aus¬
reichende Gewähr, da der Bund von seinem verfassungsmäßig»
Rechte der Weinsteuererhebung keinen Gebrauch machen werde,
da die Weinsteuer bezüglich de» finanziellen. Ergebnisses al»
unzweckmäßig erscheine. Diese Erklärung sei allerdings ohne
rechtliche Geltung gewesen, und sei jedenfalls jetzt ohne Be¬
deutung. Die württembergische Regierung erkenne heute die
Nothwendigkeit neuer Reichseinnahmen an , halte ab« trotzdr»
ihre Bedenken gegen die Weinsteuer aufrecht und fei gegen
alles, was den Weinbauern schaden könnte . „Wir find ' ,
schließt Frhr . v . Mittnacht, „daher nicht in der Lage ,
dem Gesetzentwurf , wenigstens in feiner jetzige »
Form , zuzustimmen . Gegen die Schaumweinsteu« »ad
Kunstweinsteuer haben wir dagegen nichts einzuwenden' .

Abg . R ö r e n (Zentr .) meint, die Regierungen sollten die
Vorlage einfach zurückziehen.

Abg . v . Kardorff (ReichSp .) beantragt unter groß«
Bewegung des HauseS die Vertagung behufs Stellungnahme
zu der überraschenden Erklärung des württembergischen Mi¬
nisterpräsidenten.

Abg . Rickert schließt sich dem Vorredner an.
Württembergischer Ministerpräsident Freiherr v. Mitt¬

nacht erklärt, er habe ausdrücklich bemerkt , daß die nord¬
deutsche Erklärung von 1879 ohne rechtlich« Geltung gewesen «.

Abg . Gröber (Zentr .) widerspricht der Vertagung . A
sei nichts Ungewöhnliches , daß eine Regierung im Bundes « «
überstimmt werde.

Abg . Hammacher (natl .) gibt letztere» zu, glaubt je¬
doch , daß Ministerpräsident v . Mittnacht sagen wollt»
Preußen habe gegen den Sinn der früheren Erklärung g»
handelt.

Die Abgg . Richter und Singer sprechen fich geg»
die Vertagung aus . .

Staatssekretär Graf v. Posadowsky hebt >hervor, daß
die württembergische Regierung von Anfang an durchaus loy«

er wies auf den Schlofferlehrling , „hat vor einer halbe*
Stunde die Thür mit seinem Werkzeug geöffnet und iß
Zeuge, daß ich und mein Diener das Gemach sofort wieder
verlassen haben, als wir die Leiche der Wirthschafterin aufdem
Divan erblickt — kommen Sie."

_ (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
Selbstmord einer Iamilie . Die Paris« Blätter

voll von Einzelheiten über den Selbstmord der Familie Eaubch
Vater , Mutter und Tochter . Am Sonntag Abend sagte dn
Tochter dem Dienstmädchen , e» sollte de» Morgen« nicht kom¬
men , bevor man es herbeiklingle . Als da* erwartete Zeiche*
ausblieb und das Mädchen den Hund , einen verhätschelte*
Pudel , heftig bellen und herumrennen hörte, ging e« z« de*
Portiersleuten hinunter und thrilte diesen seine Befürcht»****
mit. Man holte den Polizeikommiffär deS Viertels , und als
dieser die Thüre durch einen Schlosser öffnen ließ, fand » ®*
die drei Leichen im Salon anSgestrrckt . Die arme» &***
hatten die Möbel an die Wand gerückt, zwei Matratzen .

"*'
den Boden ausgebreitet, ihre besten Kleider angezogrn, eine*
Schlaftrunk mit Laudanum zu fich genommen, ein Kohl«*"
decken angezündet und noch den Kohlenrost » it floof* **~
dem Kamin mitten in daS Zimmer geschoben. Dann legt«
sich Mutter und Tochter auf die eine Matratze , der Vater a»
die andere nieder und erwarteten den Tod . Mann und Fr »
scheinen ruhig gestorben zu sein, die zweiundzwanzigjihriv
Tochter erst nach einem furchtbaren Ringen , den» ihr Eefi<M
trägt tiefe Nägelspuren. Auf . dem Kamin fand man äv*
Testament und Briefe der Drei an Berwandtr und "

Ackl
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r ^ iat rtn und ihre Gegnerschaft gegen die Vorlage nicht »er -
t, ^,aet habe und trotzdem ihre Beamten zu der Ausarbeitung
»erfelhtn herübergesandt habe.

Ministerpräsident Frhr . v . Mittnacht dankt für die
Anerkennung der Loyalität der württembergischen Regierung
und betont, er habe sowohl dem Reichskanzler wie dem Etaats -
sÄrettr Frhr » . v . Marschall vorher mitgetheilt , daß er über
toi Protokoll von 1870 sprechen werde .

Staatssekretär Frhr . v . Marsch all bestätigt diese« mit
In Bemerkung , die württembergisch « Regierung habe lediglich
ihr verfassungsmäßige « Recht auSgeübt .

Nachdem Adg . Rickert die Regierung nochmal « um Zu »
Mji «!i»»g der Vorlage gebeten und mehrere Redner für die
Vertagung gesprochen habe » , fällt der Vertagungsantrag , da
„ picht genügende Unterstützung findet .

B Abg . Dr. BlankenHorn (nat .-lib .) erhält darauf
-Wort , während daS Hau » fich stark leert und die Zurück -

»leibenden in lebhafter Unterhaltung verharren . Redner kou-
ßetirt , daß auch die badische Regierung gegen die Weinsteuer
I« Bundesrath gestimmt hat , und legt speziell für Baden
tau, daß der Wein al « Volksgetränk in Baden ausgerottet
, ad in Folge davon der badische Winzerstand vernichtet werden
würde, wenn eine solche Reichsweinsteuer zu Stande käme.

- Die Abgg . Hirsche ! (Reformpartei ), Jvst ( Soz .) und
ColbuS (Elsässer ) wenden sich gegen die Weinsteuer .

Die Vorlage wird darauf der Stempelsteuer - und der
Zabaksteuerkommissio» überwiesen gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten , beider freifinnigen Parteien , der süddeut¬
sche» Volkspartei , eines Theile « der Nationalliberalen und de»
Zentrum ».

Nächste Sitzung Montag : NothstandS -Jnterpellation und
kleinere Vorlage ».

Tages - R « « dschau.
Deutsches Reich .

• • ZnderStemp elften erkommissionwarnteMiquel
dringend vor verschärfenden Anträgen . Schließlich wurde
eine Subkominisston niedergesetzt , die den Begriff der
Arbitrage feststelle» und Mittel ausfindig machen soll ,
um die Arbitrage vom Stempel frei zu laffen . Die Sub -
kommisstou besteht aus den Abgeordneten Gamp , Graf
Arnim , Rintelen , Leub und Hryl .

(Originalberichte der „Bad . Presse/ )
' N- r Bei dem Ordensfest erhielten , wie der'

„Reichsauzeiger " meldet : den Rothen Adlerorden erster
Klasse mit Eichenlaub Generalsteuerdirektor Burghart , den
Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichen «
laub UnterstaatSsrkretär Lohmann , Oberpräsident in Magde¬
burg , den Rothen Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichen¬
laub Gcneralsnperintendent Ernst in Wiesbaden , Professor
Joachim und Brigadekommandeur v . Meerscheidt -Hiillessem ,
den Rothen Adlerorden dritter Klasse mit Schleife Prof ,
» dolf Wagner , Berlin , und Oberstaatsanwalt Woytasch ,
Frankfurt , den Rothen Adlerordeu vierter Klaffe mit Krone
Oberbürgermeister Zelle , Berlin , den Rothen Adlerorden
bierter Klasse Postrath Boerner , Frankfurt , Oberforstmeister
Lornstedt, Wiesbaden , Probst Jahnel , Berlin , der Chef -
rrdÄieur der „ Post "

. Kayßler , RegierungSrath Kind ,
Wiesbaden, Alexander Meyer , Berlin , und Landgerichts -
tirektor Schräder , Frankfurt , den Kronenordeu zweiter
Klaffe mit Stern Erzbischof Stablewsky , Posen , Ober -
nichsanwalt Teffendorf , den Kronenorden zweiter Klasse
der Rittergutsbesttzer Benda , den Kronenorden drstter Klasse
Stadtbaurath Hobrecht , Berlin .

A Die sozialdemokratische Partei hat im Reichs¬
tag« eine Interpellation über die Maßregeln eingebracht ,» eiche dir Regierung zur Bekämpfung des notorisch vor -
handelien NothstandeL vorzunehmen gedenkt . Die Inter¬
pellation wird von dem Abgeordneten Liebknecht begrün¬
det werden und die Abgeordneten Bebel und Singer
» erden hierbei das Wort ergreifen . Bei dieser Gelegen¬
st erwartet man , daß die Regierung sich über die Vor¬

fälle bei der am Donnerstag stattgehabten Versammlung
der Arbeitslosen äußern wird .

Gegen den russischen Sprachlehrer Berkowitz
in Königsberg i . Pr . , der schon s . Z . aus Tilsit wegen
Verdachtes der Spionage ausgewiesen wurde , ist neuerdings
wieder Untersuchung wegen Spionage eiygeleitet wor¬
den . Berkowitz ertheilte den Offizieren der dortigen Gar¬
nison ruf fischen Unterricht .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

(Origiualbrricht der „Bad . Presse " )
CD Eine in Wien am Freitag veranstaltete Fest»

Versammlung zur Feier des Jahrestages der Stiftung
des Deutschen Reiches wurde von der Eensurbehörde
untersagt . Die Anwesenden verließen protestireud und
unter Hochrufen auf Bismarck den Saal . Auf der Straße
wurden einige Verhaftungen vorgenommen .

Frankreich .
(Originalbericht der Bad . Presse .)

O Belgien , Dänemark , Spanien , Holland und Ruß¬
land haben bisher noch keinen Delegirten ans die Pariser
internationale SanitätSkonferenz ernannt .

_ England .
* Ans San Francisco wird dem Bureau Reuter

telegraphirt , daß nach dort aus Samoa eingetroffenen
Meldungen am 3 . Jan . die Eingeborenen in Anna
sich empört und den Sohn Tamasese ' s zum König aus¬
gerufen hätten . Die Bewohner von Sawaii hätten Malie -
toa Treue geschworen und sich um ihn geschaart . Die an¬
gebliche Absicht der Mächte , die Eingeborenen zu ent¬
waffnen , sei der Hauptgrund der Unzufriedenheit . Die
Bewohner erklärten , sie würden jedem Versuche , sie ihrer
Waffen zu berauben , Widerstand leisten .

Serbien .
* Die Situation ist fortdauernd verworren und

weit entfernt , sich zu klären , nur der Bruch des Königs
mit der radikalen Partei liegt klar zu Tage . Dem
Samstag stattgehabteu Miuisterrath lehnt « der König ab
zu präsidiren . Diejenigen , welche gegenivärtig den meisten
Einfluß auf den jugendlichen Monarchen ausüben , scheinen
hauptsächlich für ein reines Militärkabinet Pro¬
paganda zu machen , da alle Versuche , « in aus allen Par¬
teien zusammengesetztes Miuisterimn zu bilden , an den
Führern der verschiedenen Parteien scheitern , während die
Aufhebung der Verfassung bei den meisten ernsteren Po¬
litikern sich vollkommen Bahn gebrochen hat . Man er¬
wartete Sonntag Abend die Ankunft des Exkönigs Mi¬
lan in Belgrad ; Samstag sind für ihn mehrere De¬
peschen vom König Alexander abgesandt worden , und eS
ist bezeichnend , daß der Herrscher Serbiens sie nicht von
Belgrad , sondern von der ungarischen Grenzstation aus
expediren ließ . Der russische Gesandte Perstani hatte am
Samstag eine fast zweistündige Unterredung mit dem
Könige Alexander . In diplomatischen Kreisen wird ver¬
sichert , daß Persiani dem König die Mittheilung gemacht
habe , der Zar könne eine eventuelle provisorische Ueber -
nähme der Regierungsgewalt durch den Exkönig Milan
unter keinen Umständen gutheißen .

Belgien .
* Ueber den Tod des HauptmannS Ponthier wird

aus Brüssel gemeldet : Bei der Verwaltung des Congo -
staates traf die Meldung ein, daß die von Rumalitsa
eingeführten Araber am 20 . Sep .ember v . I . die von
Major Dhanis und Hauptmann Ponthier komman -
dirten Rcgierungstruppen angegriffen haben , aber zurück -
geschlagen worden sind . Hauptmann Ponthier erhielt
schwere Verwundungen , denen er erlag . Sobald bi e

ün kleines Geldgeschenk skr da» Dienstmädchen » nd die Bitte ,« an solle sich des Pudel « liebevoll annehmen . Laubet war
Versicherungsagent gewesen, konnte aber in den letzten Jahren
wegen Gebrechlichkeit seinen Geschäften nicht mehr nachgehen ,

ein kleiner Gewerbe , das seine Frau zur Aushilfe be¬
trieben hatte , brachte auch wenig ein . Der Tochter waren dir
paar Klavierstimdeu , die fie gab , auch weggefalle » , und um
nicht Roth und Schaube über sich ergehen zu lasse» , beschlossenbie Drei , zusammen zu sterbe» .

Ki « e Mergfahrt *)
erzählt"

im Führerzimmer .

, Himmi -Kreuz - Dunnerwet »
terl An solch » Herrn wann i
no amol krieg , na steck i mri
Handwerk auf ! Grob zieh'gu
hon i'n müss'n den ganzen Berg
aufi , und wo '« o bißl schiech
ganga is , do bätt ' i eam am
liebst » glei a Scheuleder süri -
bund ' a vor sei dalket 's Gfries l
— Und schundi is er g 'wen :
Koan Biss ' » ' Brod , koa Trö -
pferl Weil Uni mein Führer -
lohn hon i mi rauf » müss' n
— und af d' letzt Hot er mir » o
mei Edtwriß vom Huat obettlt ! *

■ ^
*

3 * »3 d«« in München bei H . « illinger erscheinendene^ Gsrennd- ,

Kampf mit Schwarze « auf rother Krde . Ans
Rieder - Marburg , 17 . Jan . , schreibt man : Auf dem hiesigen
Bahnhofe fand gestern kurz vor Ankunft des fälligen Kasseler
PrrsonrnzugrS um 5 Uhr eine förmliche Schlacht zwischen
Weißen und Schwarzen statt , so daß unser sonst so friedliches
Städtchen in nicht geringe Aufregung versetzt wurde . Eine
grdtzere Negergesellschaft aus Ostafrika , die unter Führung
eines Impresario gegenwärtig Hessen und Westfalen bereist ,
um sich i» ihren heimathlichen Sitten , Kümpfen und Ge¬
sängen rr . zu produziren , hatte auch hier Vorstellung gegeben
und sehr gute Geschäfte gemacht. Die Schwarzen der Truppe ,
sechs Männer und mehrere Weiber , hatten aber spirituofe
Getränke erhalten und waren davon betrunken geworden ,
worauf ste , ungeberdig , Niemandem gehorchen wollten und
sich in de» Wortes , voller Bedeutung „ wie Wilde ge -
berdeten *. Da ste nun mit dem Personenzuge von Kassel
nach Arnsberg weiterfahren wollte» , so trafen sie in dem
überfüllte » Wartesaal vierter Klasse mit einer großen Anzahl
Arbeitsleuten aus der Stadt und Umgegend zusammen . Die
Schwatzen fingen Händel a» , die anwesenden „ Bleichgesichter* ,
darunter mehrere handfeste westfälischeMetzger und Oekonomen ,
Leute , die unter der Waffe gedient habe» , verstanden keinen
Spaß , dir Neger wurden immer „ kampfesmuthiger *, zogen
ihre Säbel , Messer re . und hieben wüthend um sich, so daß
Blnt floß . Die Westfalen schlagen nun mit ihren derben
Knotenstöcken dazwischen, hauen mit Biergläsern um sich, so
daß auch mehrere vo» den Schwarzen blutende Wunden er -
haltel » und nun entsteht unter dem fürchterlichen Geschrrie
und Gejohle der weißen und schwarzen Weiber ein wüthendeS
Handgemenge , bei dem es blutende Köpfe in Menge fetzt .
Als der Zug einläuft , pflanzt fich die Schlägern , «s den

« ** verrrnstüvel .
»Donnerwetter , « eine Her¬rin I War ein« schneidig« Tour

Fünf Stunden geklettert , Felsvtndr so steil und glatt wi
Slast Sehen Sie dies Edel
Netßt Ich erblickte es an der
schrecklichste» Abgrunde , klet

zu — schon halte ich eim der Hand — da löst fiäS» Feldblock — ich schwindl
77 ' s wird mir schwarz voden Augen ! In diesem Augen

reißt mich mein Führe» erück — ich habe ihn könig* ch delahutl - - -

Truppen Artillerie -Material und Verstärkungen erhalte «

haben , werden sie wieder angriffsweise Vorgehen . Nähere
Nachrichten über den Kampf zwischen den Arabern und
den Truppen unter DhaniS und Ponthier am oberen Kongs
liegen noch nicht vor . Man vermuthet , daß der Häupt¬
ling Lutete , welcher früher die belgischen Expeditione « u «1er-

stützte , Dhanis und Ponthier « ach Kassongo in eine § «&
gelockt habe . Lutete wurde vor einiger Zeit wegen Ute »

raths erschossen, und der Kampf , in welchem Ponthier »«»

fallen , scheint nun gegen bie StreilkrSste Rumaliza ' S .
des Alliirten Lutete ' S , in der Nähe von Kaffottgo statt -

gesunden zu haben . Bon Dhanis selbst hat die Regierung
noch keine Nachrichten .

Bulgarien .
Ein ^Berichterstatter des „ Pesti Naplo " berichtet

über eine Unterredung mit dem russischen Botschafter
v. Nelidow . Der Botschafter sagte darnach unter
Anderem . Rußland kümmere sich nicht mehr um Bulgarien .
Falls Bulgarien die Zahlung der OkkupatiouSfchnld ver¬
weigere , werde Rußland einen bulgarischen Hafen
besetzen , bis die Zahlung erfolgt sei . Die paar
Millionen würden wohl den europäischen Frieden nicht
stören . Di « Bulgaren haben bis jetzt immer pünktlich
bezahlt .

Amerika .
i

* Eine Depesche des brasilianischen Minister »
des Aeußere » an den „ Herald " besagt : Die aus Bage
entflohenen Insurgenten wurden nach der Uruguay '

sche«
Grenze getrieben und werden vo» den Uruguay '

sche«
Truppen verfolgt . Die Rebellen find somit Mischen zwei
Feuer gerathen und werde » fich unvermeidlich » gebe«
müssen , da sie weder Pferde noch Borräthe besitze « . - ~
AuS Rio de Janeiro wird weiter gemeldet , Peixoto
setzte den Kommandanten von Santa Cruz ab , weil der¬
selbe Unterstützungstruppen der Aufständischen in die Bat
eingelassen hat . Saldanha da Gama warf die Regierungs¬
truppen zurück , von denen 120 fielen und befestigt « die
Bastionen . Darnach scheint «8 den Aufständifchen gelungen
zu sein , am Lande festen Fuß zu fasten .

© Ueber die Unruhen in Maffa Carrara
wird Uns aus Rom , 19 . Jan . , berichtet :

Da fich auf Sizilien die Situation einigermaßen be¬
ruhigt hat , so beabsichtigt di « Linke, eine Interpellation
über die Vorgänge falle « zu lassen , dagegen da » Mini¬
sterium Crispi wegen der Proklamation de» Belagerung »'
zustande » in der Provinz Mafia und Carrara anzugreifen .
Indessen braucht man fich blo » den Bericht der Minister
an den König über diese beklagenSwerthe Affaire anzu -
sehen , um überzeugt zu sein , daß eS sich hier um ein «
Gefahr handelte , welche nur durch eine energisch« und
rasche Unterdrückung des Aufstands beseitigt werden konnte .
Man kann sich einen Begriff von den Vorgängen in
Carrara machen , wenn daS Ministerium dem Berichte zu -
gesteht , daß die beioaffnrten Banden vergangenen Diens¬
tag einen richtigen Kampf vorbereitet hatten , und daß fie
nur mit großen , beiderseitigen Verlusten von einem voll¬
ständigen Ueberfall der Stadt abgehalten werden konnte « .

„ Die Bewegung, "
so sagt der Bericht , „ist keine po¬

litische , sondern hat direkt antisoziale Tendenzen , welch«
auf die '

nationale Auflösuug , auf den Ruin de» Eigeu -
lhum » und der Familie abzielen . Aus den Akten dieser
Vaterlandsfeinde geht hervor , daß die Ereignisse von
Mafia und Cartara mit denen von Sizilien in engstem
Zusammenhang stehen . "

BesollderS dieses letztere Zugeständnis ! seiten» der Re¬
gierung , nämlich , daß eS sich bei all ' den gegenwärtigen
Unruhen um eng im Zusammenhang stehende Dinge Han
beit , ist sehr werthvoll . ES hätte allerdings nichts ge

*
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Bahnsteig hinaus , doch nun naht Hilfe in dem Zugspsrsoual .
Unter Aufgebot der OrtSpolizci , Gendarmen und Bahn ,
beamten gelingt eS, die Schwarzen zu bändigen und ihnen die
Waffen abzunehmen . Der Zug muß eine halbe Stunde
halten . Die Schchläger und die Geschlagenen werden fest,
genommen und von der Polizei abgeführt . Mehrere Personen »
auch einige von der Truppe sollen schwere Verletzungen da¬
vongetragen haben . Di « gerichtliche Untersuchung ist ein¬
geleitet .

Melcher ist das gefährlichste Lager 1 Sims Tage »
waren die Laster versammelt und stritten um den Vorrang .Sie rühmten der Reihe nach ihre Eigenschaften . Der Geiz,die Lüge , der Hochmuth , die Unkeuschheit, der Haß zählten
alle ihre Verdienste und Leistungen her ; jedes wollte dar größte
Uebel unter den Menschen anrichten können. Da ließ zuletzt
der Spott sein giftiger Lachen hören und sprach : „ Das Nebel,da « ihr anstistet , ist gering im Vergleich zu dem, da» ich thun
kann . Euer kann fich der Mensch entwöhnen ; vo» mir be»
freit er sich niemals . Ihr ermuthigt zum Bösen , ich ent-
muthige die Tugend . Durch mich sinkt die Begeisterung da,
hin , die Gerechtigkeit unterliegt , die Wahrheit wird furchtsam,die Pflicht schämt sich . ' — Da schrieen alle Laster : . Dem
Spott gehört der Vorsitz , er ist der Gefährlichste vo » «IN»
allen . *

Vermischtes.
r Sprolti . u , 20 . Jan . Die Erkrankungen an Typhus ,

nehme » hier einen epidemischen Charakter an . Bisher sind
90 Fällt amtlich gemeldet , die Gesamnchatzl ist hedsnttntz
grüß « .
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schadet, wen» die Regierung auch auf die ungefähre
Gleichheit der ökonomischen Situation der armen Bevölke¬
rung in ganz Italien als eine allgemeine Ursache der
gegenwärligen Unruhen hingewiesen hätte .

Nach der „Tribuna* zählen die bewaffneten Baude »
Cttam 8000 Manu, ausschließlich Arbeiter und Landleute ,Welch« « it Munition und Lebensmitteln versehen sein
stchech Es haudett sich also ganz einfach um einen rich¬
tige» > e» «ltanfstand.

Die Stadt Mafla wird Tag und Nackt durch starke
Truppenkontingente bewacht. Carrara bat gestern eine
Verstärkung von 3 Kompagnien Infanterie erhalten. Die
Munizipalität fordert in langen Proklamationen zur Ruhe* und zur Achtung vor dem Gesetz auf, der außerordentliche
Kommiffär von Massa und Carrara will ebenso wie derGeneral Morra in Sizilien die Waffen der Privatleute
einziehen laffen . Unterdessen verfolgen die Truppen die
nach dm Bergen geflüchteten Aufständischen. Mehrere im
Kamps am letzten Dienstag verwundete Aufständische,
welche sich in den umliegenden Dörfern gerettet hatten ,wurden verhaftet. Nachträglich fand mau auf offenemFeld 8 Todte, welche jedenfalls ihre« Verwundungen aufder Flucht unterlegen sind.

Carrara , 20. Jan . Nach einer Meldung der
,Ag. Stefani" gestalten die Behörden die Ausführungvon Lebensmitteln in die Umgebung nicht. Niemand darftfe Stadt ohne Erlaubnitzschein verlassen. Biele Auf¬
rührer verlassm ihren Zufluchtsort in den Bergen , so daßnur die Schwerkompromittirte » daselbst verbleiben . Die
Brrhattungen werden in großer Anzahl fortgesetzt.

Maffa , 20 . Ja » . Die Bevölkerung drängte sich
auch heute zu dem für die Waffen-Uebergabe bestimmten
Lokale. Die Truppen setzten die Verfolgung der flüchtigen
Anarchisten fort. Der königliche Kommissar Hensch begab
sich nach Carrara.

Amtiiche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grob Herzog haben sich

gnädigst bewogen gesunden , dem Ministerialdirektor a . D.
Geheimerath Moritz Frey in Karlsruhe die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser. König von
Preußen , verliehenen Sterns zum Künigl. PreußischenKronen-
Vrüeu 2. Klaffe zu ertheileu.

Seme Künigl . Hoheit der Großherzog haben unter 'm16. Jan . d. I . gnädigst geruht , den Amtsvorstaud Oberamt »
manu Konrad Kretzdorn in Pfullendorf in gleicher Eigen¬
schaft nach Staufen zu versetzen, jden zweiten Beamten des Bezirksamts Karlsruhe , Ober¬amtmann Anton Beck , zum Amtsvorstaud in Eberbach zuernennen,

die Amtmänner Dr . Heinrich Cron in Bruchsal und
Hugo D örle in Rastatt in gleicher Eigenschaft , Ersterrn zumBezirksamt Wiesloch , Letztere» zum Bezirksamt Pfull ^ rdorf zu
Versetzen .

die Referendäre Hermann Jacob au» Breiten undDr . Paul Arnsperger aus Heidelberg zu Amtmännern zuernennen und Erstere» dem Bezirksamt Karlsruhe , Letzterendem Bezirksamt Rastatt als Beamte» beizugebeu . '
Seme Künigl. Hoheit der Großherzog haben unter 'm8. Januar d. I . gnädigst geruht, dem LehramtspraktikanlenDr . Hermann Breidt von Pforzheim die etatmäßige Stelle

einer wiffenjchaftlich gebildeten LrhrerS am Realgymnasium
zu Karlsruhe unter Ernennung desselben zum Proseffor zuübertragen .

Aus Baveu. ^
*t * Taxe zum Betriebe von Wirthschaften ic.Der dem Landtag zngegangenr Entwurf eines Gesetzes betr .

die Abänderung des Gesetzes vom 4 . Juni 1888 , die Ge¬
bühren in Berwaltungs - und verwaltungsgerichtlichen Sache »
betr ., bestimmtin § 25 die Taxe für die Erlaubniß zum Betrieb
einer Wirthschaft : a . in Orten mit weniger als 3000 Ein¬
wohner» : für eine Gastwirthschaft 150 Mk. . für «ine Schauk »
wirthschast 100 Mk. d . in Orten mit 3000 bis 10,000 Ein¬
wohnern : für eine Gastwirthschaft 300 Mk. , für eineSchank-
wirthschast 200 Mk . c . in Orten mit mehr als 10,000 Ein¬
wohnern : für eine Gastwirthschaft 500 Mk. , für eine Schank -
wirthschaft 300 Mk. Wenn neben der Erlaubniß zum Be¬
trieb einer Schaukwirthjchast auch die Erlaubniß zum Aus¬
schank von Branntwein nachgesucht und ertbeilt wird, erhöht
sich die Tax« für Orte mit weniger als 8000 Einwohnern um
40 Mk., für Orte mit 8000 bis 10,000 Einwohnern um
60 Mk., für Ort « mit mehr als 10.000 Sinwobnern um
100 Mk. Handelt e« sich um den Betrieb eiuer Wirthschaft
von beionders bedeutendem Umfange, so kann die Taxe für
die Erlaubniß bis zum doppelten Betrag der angegebenen
Sätze erhöht werden. Für die Erlaubniß zur Verlegung einer
Wrrthfchaft de« Gemeiudebrzirk» find sieben Zehntel der oben
vorgeschriebenen Taxen zu erheben . Bei Ausdehnung eine»
beschränkten Schankwirthschaftsbetrieb», sowie bei Umwandlung
«iuer Schankwirthfchaft in eine Gastwirthschaft ist die oben
bezeichnet« Taxe abzüglich des für die frühere Erlaubniß be¬
zahlten TaxbetragS zu erheben . Für die Gestattung de» pacht¬
weise» Betriebs einer Realwirthfchaft werden fünf Zehntel
der oben bezeichnet«« Taxen erhoben. Für die Fristung einer
Wirthschaftserlaubniß (§ 49 Gew. -O .) werden ein bi» fünf
Zehntel der für die Wirthschaftserlaubniß zu erhebenden Taxe
erhoben. Für die Erlaubniß a . zum Kleinhandel mit Brannt -
» ein oder Spiritus 40 —100 Mk. , b . zum Kleinhandel mit
denaturirtr » Spiritus 10 Mk. Für dir Erlaubniß zur ge-
wrrbsmäßigen Veranstaltungen von Singspielen , Schau-
ftellunge« * . (9 33 a Gew. -O .) 100 —500 Mk . Iw § 25
wird eingeschaltet : Für di» dauernd« Befreiung einer Wirth -

tchaft von der Polizeißtund« 20—50 Mk.

__ Bödische Presse._* In der Park besuchten General -Versammlung des frei¬
sinnigen Vereins in Karlsruhe wurde der frühere Reichs - j
tagsabgeordnete Dillinger durch nahezu einstimmigen Be-
schluß ans dem Verein ausgeschlossen ._

Badische Chronik .
(§3 Karlsruhe , 22 . Jan . Bad . Militärvereins -

verband . Auf die Glückwünsche des Militärvereinsverbandes ,welch« derselbe znm Jahreswechsel an 8 . K. H . den Groß¬
herzog in einer Adresse richtete , antwortete S . K. Hoheit in
einem Schreiben an das Verbandspräsidinm wie folgt : »An
das Präsidium de» Bad . Militärvereinsverbandes I Die so
innigen Glück» und Segenswünsche, welche das Präsidium bei
dem Jahreswechsel in so warmen Worten Mir dargebracht
hat, waren Mir besonders erfreulich . In Gemeinschaft mit
der Grvßherzygin spreche Ich für diesen erneuten Beweis an¬
hänglicher Gesinnung dem gefammten Präsidium den herzlich¬
sten Dank aus . Wir erwidern diese Glückwünsche für das
Wohlergehen der Präsidiums und das Gedeihen der Vereine
des gesammten Landesverbandes. Ich gedenke mit dankbarer
Befriedigung aller der Gelegenheiten , bei denen Ich voriges
Jahr die Freude hatte , mit Vereinen der Landesverbandes zu
verkehren . Die freundlichen Gesinnungen, welche Mir bei
diesen Anlässen bethätigt wurden, .habe Ich in tiefster Dank¬
barkeit empfunden und bewahre Ich an dieselben die wohl -
thuendste Erinnerung . Ich tsage wohlthuend, weil für ein
altes Soldatenherz die Gemeinschaft mit vaterländisch gesinn¬ten Männern , deren Streben treue Arbeit für des Reiches
Größe und Kraft heißt, ein erhebendes Gefühl gewährt. Ichvertraue auf den bewährten Geist der Hingebung und Opfer¬
bereitschaft der Militärvereine , wie er sich bisher so schön
bekundete, daß er auch fortan sich bewähre und in Festigkeit
beharre. Möge da» neu « Jahr ein gesegnetes für unsere
theuere Heimath werden und der Größe und Kraft des
Reicher neue Förderung gewähren. gez. Friedrich .

W Karlsruhe , 21 . Jan . In den Bad . Militärvereins ,
verband wurde» aufgenommen: Militärverein Leiselheim ,Amt Breisach . Breisgauverband . 28 Mitglieder . Vörstand :
Herr Enderle. Rechner : Herr Umhauer. Schriftführer : HerrMattmüller . — Militärverein Mambach , Amt Schönau,
Wiesenthäler Gauverband . 28 Mitglieder . Vorstand : Herr
Roth . Rechner : Herr Thomas . Schriftführer : Herr Müller . >

<A> AeÄaröifchofsheim , 21 . Jan . Gestern Abend fand
im Gasthaus zur Krone eine musikalisch- theatralische Abend -
untsrhaltung mit darauffolgender Tanzbelustigung der frei¬
willigen Feuerwehr statt . Das Fest, welches äußerst zahlreich
besucht war , kann als ein sehr gelungenes bezeichnet werden .
Die zur Ausführung gelangten Stücke : namentlichdie humoristisch
angehauchte Ansprache des Schmiedmeisters unb Wasserleitungs-
Installateurs Joh . Schiel , die beiden Lustspiele » Die neue
Feuerwehr" und »Das erste Mittagessen' sowie dir lebenden
Bilder fanden allgemeinen Beifall.

0 Waldstetten (21. Buchen ), 19. Jan . In kamerad¬
schaftlichem Zusammensein beging gestern der hiesige Militär -
Verein, im Gasthaus zum Badischen Hof, die E rinnerungs »
feier der denkwürdigen Tage von Belfort . In begeisterten
Worten wurde die Bedeutung der Tage durch Herrn Lehrer
Diemer dargelegt , der zum Schluß aus S . K . H. den
Großherzog, sowie Sr . Maj . de» Kaiser ein Hoch ausbrachte.
Vaterländische Lieder sowie die Vorträge des Kameraden
Gehrig trugen zur Hebung der patriotischen Feier bei.

© Kirchardt (21 . Sinsheim ), 20. Jan . In der letzten
Zeit erschienen in verschiedenen Blättern Artikel, welche den
Bau der Bahn Eppingen —Steinssurth zum Gegen¬
stand hatten . § 8 kann nicht geleugnet werden, daß eine Ver¬
längerung der Bahn von Eppingen au» für dar Hintere Kraich -
gau von der größten Bedeutung wäre. Ja , der Werth der¬
selben würde noch bedeutend erhöht, wenn eine unmittelbare
Verbindung von Würzburg —Karlsruhe durch direkte Führung
der Bahn von Eppingen nach Neckarelz zustande käme. Auch
scheint eS uns vom wirthschaftlichen Standpunkte aus von
größter Wichtigkeit zu fein , daß eine Bahn auf möglichst
kurzer Strecke möglichst viele und größere Orte berühr. Die
projektirte Bahnlinie Eppingen— Steinsfurth würde aber nur
3 Orte , worunter einen größeren (Jttlingen ), berühren, der
zudem in gewerblicher Beziehung weniger bedeutend ist.
Außerdem wäre dies für die angeregte Linie ein großer Um¬
weg . Dieser Ansicht scheint man auch in Reihen zu sei«.
ES sei uns deshalb gestattet, auf eine ebenso kurze als vor-
theilhafte Verbindung zwischen Eppingen und Neckarelz auf¬
merksam zu machen . Diese Linie würde von Eppingen au»
über Richen , Berwange» , Kirchardt, Grombach, Obergimpern.
Siegelsbach, Hüffenhard gehen und sich in Neckarelz direkt
an die Bahn Würzburg anschließen . Als besonders vortheil-
hafl für den Bau der Bahn erachtet man den Umstand, daß
das Gelände gar keine Schwierigkeit in technischer Hinsicht
bietet , selbst unter weitgehendster Berücksichtigung der be¬
theiligten Orte diese Strecke eine außerordentliche kurze zu
nennen ist Erwägt man ferner, daß die dabei betheiligten
Gemeinden mit Rücksicht auf ihre eigeue gewerbliche undland -
wirthschaftliche Thütlgkeit bereitwillig einen nicht unerheblichen
Theil der Kosten übernehmenwürden, so wären die finanziellen
Schwierigkeiten keine besonders großen. Wenn man noch in
Betracht zieht, mit welchen Hinderniflen es verbunden ist,
von einem der angegebenen Orte nach Karlsruhe oder ins
Hinterland zu gelangen, so müßte diese Linie als eine wahre
Wohlthat für unsere Gegend begrüßt werden; außerdem wäre
auch der strategische Werth derselben nicht zu unterschätzen ,
den eine direkte Verbindung Würzburg — Karlsruhe bringen
würde. Me man in Erfahrung bringt , soll in nächsten Tagen
eine Versammlung von Vertretern dieser Gemeinden zu -
fammentreteu, um über die zu unternehmenden Schritte zu
berathen. Möchten dann dieselben von der Wichtigkeit der
anregtrn Sache überzeugt fein und den Plan seiner Verwirk¬
lichung entgegenführen. Darum . Glück auf ' zu dem Bahn¬
bau Eppingen — Neckarrlz .

I . Iriefenhei « (2t . Lahr), 18 . Jan . Bei der heutigen
Ergänzuugswahl wurde H . Füner , Landwirth , als Gemrinde-
rath gewähtt. Die Wahlbetheiligung wird hier immer ge-

l ringer und die Unzufriedenheit über das heutige Wahlgesitzimmer größer. — Die Influenza ist Gott fei Sinnt ^
im Abnehmen begriffen , der Verlauf ist meist gutartig ." Ireiöurg , 20 . Jan . Sestern fand bei den Erb ,
groß herzoglichen Herrschaften ein Hosba«
zu welchem 140 Einladungen ergangen waren.

# Schönwald (A . Triberg), 20. Jan . Der glücklich ,
Besitzer de » Looses der Mmer Dombaulotterie , auf da» fc,
zweite Gewinn im Betrage von 30,000 M . fiel, ist ein hi, ,
siger verheiratheter, armer , aber sehr fleißiger und sparsamer
Fabrikarbeiter, Namens Berthold Duffn er . Dem ist'«
gönnen, hört man allgemein sagen. Das Glück hat also den
rechten erwischt .

* Schopfheim , 21 . Jan . In einer Mrrgelgrnbe bch
Wehr wurde kürzlich ein gemauertes Grab und in dies,,
rin menschlicher Skelett gefunden . Dir Leute bringen de,
Fund mit dem Treiben einer vor etwa 100 Jahren in de,
Gegend hausenden Räuberbande zusammen und glauben, das
Skelett rühre von einem durch die Bande ermordeten Reisen,
den her . Wahrscheinlicher ist die Annahme, daß au der Fund¬
stelle früher eine Begräbnißstätte war , oder daß das Grad
»och aus einer viel älteren Zeit stammt, da «r in kleinen
Steinplättchen gemauert ist .
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Gerichtszeiturrg .
*A * Mannheim , 20. Jan . Schwurgericht . Die

Sitzungen für das erste Quartal dieses Jahre » begannen a«
14. d . Mts . Im ersten Falle stand einer der reichsten
Bauern de« Odenwalds , Landwirth Joh . Urban Bierneisel
von Lauda wegen Anstiftung zum Meineid vor den Ge¬
schworenen. Mitangeklagt war die 20 Jahre alte Dienst»
magd Regina Friederike Psisterer von Lobstadt wegen
Meineids. Die Ursache, welche die beiden auf die Anklage¬
bank führte, ist eine geringfügige. Merneisel hatte bei Auf»
treten der Maul - und Klauenseuche unter seinem Viehstand«
unterlaffen, davon Anzeige zu machen . Er wurde angezeigt,
vom Schöffengericht aber auf die eidliche Aussage der Pfisterer
freigesprochen , die behauptete, die Krankheit sei nicht unter de ,
Vieh ihres Dienstherrn ausgetreten. Die Unwahrheit dieser
Behauptungen wurde nachgewiesen und heute die Pfisterer
wegen fahrlässigen Meineids zu 10 Monate » Besängniß ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft, und Vierueisel wegen'Anstiftung zum Meineid zu l '/a Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Bierneisel bot 50,000 M . Kaution , um auf freien Fuß zu
gelangen, der Antrag wurde aber abgelehnt. — Im zweiten
Fall handelte «s sich ebenfalls um Meineid und Anstiftung
dazu . Angeklagt find der 23jährige Maurer Johann Voll¬
gärtner von Zeibelried und der 50jährige Maurermeister
Lorenz JeSberger von Dienstadt. Wegen eine» Winkel¬
eisens. das Jesb ^rger einem gewiffen Flegler unterschlagen
haben sollte , stiftne JeSberger den Vollgärtner zu falschen
Aussagen vor dem Schöffengericht an und Vollgärtner leistete
den Falscheid . Da « Schwurgericht verurtheilte den Letzteren
wegen fahrlässigen Meineids zu 6 Monaten Gefängniß ab¬
züglich 3 Monate Untersuchungshaft, den Jesberger wegen
Anstiftung zum Meineid zu 1 Jahr Gefängniß abzüglich 2
Monate Untersuchungshaft. — Im dritten Fall verurtheilte
der Gerichtshof den 24 Jahre alten oerheiratheten Bildhauer
Heinrich Herschel von Grethen wegen Nothzuchtsversuche »
und Sittlichkeitsverbrechen zu 1 Jahr Gefängniß abzüglich 3
Monate Untersuchungshaft. — Der nächstfolgende Fall
betraf wieder einen Meineid, den der 27 - jährige Schreiner-
meister Heinrich Wilhelm Brauch von Bödigheim in einem
Alimentationsprozeß geleistet . Wegen dieses Meineides wurde
Brauch früher zu 3 Jahren Zuchthaus vom Schwurgericht ver »r-
theilt . Bei der damaligen Gerichtsverhandlung stellte sich auch
heraus , daß er den 27 Jahre alten Schuhmacher Eduar»
Müller von Neumünster, zuletzt in Leimen wohnhaft, zu
falschen Aussagen angestiftet, indem er dessen Geldnoth be¬
nützte und ihm 100 M . bot, wenn er zu seinen Gunsten aus-
sage. Brauch wurde zu einer Gesammtzuchthausstrafe von 5
Jahren und Müller wegen wiffentlichen Meineids zu 2 Jahre »
Zuchthaus verurtheilt . — Auf der Anklagebank erscheinen ia
fünften Fall drei Burschen , der 16 Jahre alte Landwirth
Gustav Arnold , der 18 Jahre alte Schuhmacher Karl Fr.
Zapf und der 16 Jahre alte Gymnaflast Wilhelm Dietz .
Sie befanden stch am 9 . September v . I . in einer Gesellschaft
von acht Epfenbacher Bursche », die auf der Epfenbacher Straß «
zwei Sp -chbacherBurschen anpackten , um sie zu prügeln . Einer
der Angepackten erhielt eine Verletzung am Kopfe , die er an»
sanglich nicht beachtete, durch die aber dir Klagesache hervor«
gerufen wurde, da sie den Tod des Burschen am 25 . Sept . verur¬
sachte- Das Gerichtverurtheilte den AngeklagtenA r u o l dzu einer
Gefängnißstrafe von 2 Monaten und 2 Wochen , den Ange¬
klagten Zapf zu einer Gefängnißstrafe von 2 Monate».
Dietz wurde freigesprochen . — Im sechsten Fall erscheine »
wieder zwei Meineidige vor dem Gerichtshof, der 50 Jahre
alte Feldhüter Johann Sommer und der 62 Jahre alte
Waldhüter Jakob Steinmann , dir wegen fahrlässige»
Meineids zu je 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wurden. "
Der Redakteur Keßler von der sozialdemokratischen »Volks'
stimme ' wurde wegen Beleidigung des Großherzogs durch eine*
Artikel anläßlich der Anwesenheit der Landesherrn am IC
Oktober 1893 in hiesiger Stadt , zu 4 Monaten Gefängaitz
verurtheilt. — In den beiden letzten Fällen wurde der früh*«
Lagerhausarbeiter Franz Wörner von hier wegen Meineids
zu 9 Monaten Gefängniß , abzüglich 3 Monate Untersuchungs¬
haft ; die Putzfrau Elisabeth geb. Lutz, Wittwe des Jak«»
Knobel in Heidelberg wegen de» gleichen Verbrechens z» *
Jahr Zuchthaus , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, und
die Ehefrau Bertha Batschauer geb . Laier von HeidelbetO«
wegen Anstiftung zum Meineid zu 2 Jahren Zuchthaus «***
urtheilt .

M. Ireiöurg , 18 . Jan . Dar Schwurgericht ver¬
handelte gestern gegen de» Drechsler und Taglöhner Gereß
Kretzler von Eichelberg <A . Eppingen), der der flörp^
Verletzung mit nachgefolgtem Tode angeklagt ist . Der 6 «* '
verhalt ist kurz folgender: Der Angeklagte kam a» At^
de» 8 . Oktober auf der Landstraße bei KönigfchasfhaxM
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'
23 Jahre alten Wagner Franz Zwiegart von Kiechlin»

^ „ »asammen und versetzte demselben mit seinem Taschen »

fct einen Stich in de» Unterleib , an dessen Folgen der
Steee bereit« am 11 . Oktober verstarb . Der Tod de« Zwie «

n>ar nach dem sachverständigen Gutachten durch innere
« ttblntung eingetreten . Bei der heutigen Verhandlung ent «
Jluflmite der Angeklagte seine Handlungrweife mit Trunken »
2z , tzr wurde brt ihm zur Last gelegten Verbrechens schul-
27 bttunben und zu 47 * Jahren Zuchthaus , abzüglich 2
« on«t Untersuchungshaft , und Verlust der bürgerlichen Ehren -

« chte »uk die Dauer von 5 Jahren verurtheilt . — Von der

» nklagi , einen Rothzuchtiversuch gemacht zu habe » , wurde

der Ainnatrmann Albert 8 i n e m a n n von Herbolzheim frei »

IL
*
Ireivurg , 19 . Jan . Die Sitzungen der Schwur »

» . richt « gingen heute zu Ende . Alz letzter Fall würde
*

den 32 Jahre alten ledigen Dienstknecht Wilhelm Maier
^ hivetlingen « egen Meineid « verhandelt , der wegen dieses
Aekdttche »« zu 1 % Monate Zuchthaus , dreijährigem Verlust
der bürgerlichen ^ renrechte und zu dauernder Eidesunfähig .
tut »ermtheilt wurde.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 . Jan .

» Aafbericht . 8 . K. H . der Grobherzog nahm am
tzamstag Vormittag die Meldung des Majors Adolph vom
g. Badischen Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114
, »d des Hauptmanns Dunkelmann vom Artillerie -Depot
Lüßrin, früher beim Artillerie -Depot Rastatt , entgegen . Hier¬
aus empfing Höchstderselbe den kommandirenden General des
14. Armeekorps, General der Infanterie von Schlichting ,
pi längerer Besprechung und darnach den Hosjägermeister
Aniherrn von Schilling zur Berichterstattung . Nachmittags
bis Abends hörte E . K . Hoheit die Vorträge des Geheime »
nth« von Regenauer , des GeheimerathS Freiherr » v . Ungern -
kürnberg und des Legationsraths Dr . Freiherrn von Bado .
6. Ä. H - der Großherzog beabsichtigt am 25 . Januar »ach
Stalin zu reisen, um Sr . Maj . dem Kaiser Höchstseine Glück«
wünsche zum Geburtstage darzubringen . I . K . H . die Groß »
Herzogin mußte wegen Schonung Höchstihrer Gesundheit auf
diese Reise leider verzichten . S . K . Hoheit wird wohl einige
Lage nach dem Geburtstag der Kaisers noch in Berlin ver¬
weilen .

' An das ßeulrakkoruite « des Kad . Iraucuvereius
hot I . St. H . die Grobherzogin folgendes Handschreiben
znichteti . Die Jahreswende hat mir wiederum die Glück¬
wünsche des Centralkomitees des Frauenvereins gebracht , und
ich bitte Eie , die Vermittelung meines warmen und aufrichtigen
Dantes übernehmen zu wollen . Wenn dieser Dank in jedem
Min Jahre nur um so lebhafter von mir empfunden wird ,
so bekräftigen in gleichem Maße sich die herzlichen Segens »
»Msche, welche ich Ihnen Allen zum neuen Jahr aussprechen
»Ächte. Daß diese Wünsche für das persönliche Wohl Ihrer
Aller e»g mit denjenigen für das Gedeihen unserer Vereins »

sich verbinden , bestätigt von Neuem meine Ueberzeugung ,
. ° Beider wie bei Ihnen so in meinem eigenen Leben ver »

nmgt ist. Bin ich durch die wachsende Schonmigsbedürftig -
«t meiner Augen auf eine mir oft schmerzliche Beschränkung

d« « r fast unentbehrlichen Betheiligung an der Vereinsarbeit
»»Swichn , so bin ich zu gleicher Zeit umsomehr davon über -
» ugt, daß die Leitung und Ausführung derselben in der er -
ffotm Thütigkeit wie Ihnen selbst so den übrigen Mitgliedern*” « »tralkomitees sich für die Weiterentwickelung unserer ge -
-
®“ ?!“ 11

, Bestrebungen förderlich gestalten wird . Das bisher
bi- ^ .Eebeu Erreichte , treu und stetig weiter zu pflegen ,

«olle Einheit unter unseren Abtheilungen bei immer
«o » .Ausdehnung derselben zu bewahren , zu prüfen , wo
•JT

« ufgaben unserer Mitwirkung warten , und die Thätig .

deenk
” ** ° ' e*e

.
n jungen Zweigvereine ermuthigend zu beför -

« ,» Aufgaben , welche auch im neue » Jahre vor»egen. Möge Gottes Segen uns auf diesen Wegen be-
eu und dem Verein opferwillige Herzen und Hände eröffnen
Alten , (gez .) Luise . "

Zeit Nadisch « » Iraneuverein gingen in letzter
«oo q a

b ansehnliche Zuwendungen zu und zwar u . a .
der s i

^et Großherzogin 1000 M . Neujahrsgabe , von
eieuschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefen - Fabri -

» vorm. G . Sinner in Grünwinkel 400 M . , für Abthei -
ilvo

"
«» « ngen . als Stipendium für die Luisenschule

tan L « Abtheilung 3 (Ludwig Wilhelm- Krankenheim) :
‘ ^ tn - General v . Rössing 104 M . , durch Hrn .

z, , - ? Fkrd . Maisch von den Mitgliedern der aufgelösten
« i8«n8 der Ehirurgen -Krankenkaffe Rest ihres einstmaligen

Blankenheims 500 M
Abtheilungen des Ludwig Wilhelm -

bei ĉ .Eriuueruugskastk . Am Sterbehause des Erfinder ?
gg

0 "«lrades , Frhrn . DraiL v . Sauerbronn , Zähringerstraße
k »! _ bet tnttfXd fatlnnS bft «- Ubtisch

'
;n* »

e* Domänendirektion , wurde seitens
k » » Archivkommisston eine Erinnerungstafel angebracht

cj V^ list : . In diesem Hause starb am 10 . Dezember
Alfin^ ^ .

ll Karl Friedrich Drai » von Sauerbronn , der
i »nk

* 2 ^ el ist aus Marmor . Noch
r bezeichnen da« SterbehauS DraiS ' , und

sich eine an dem Hause Ecke der Kirch - und
“ "

i toifh s,
Un^ e‘ne om Dessart ' schen Hause am Rondellplah ,

>ch«et
ln der Zähringerstraße al « das richtige

> Denkmal . Die Sammlungen für die Er »
1n , J }}* einfachen Denkmals de» verewigten Oberbürger -

klsreulick .» m Lauter im hiesigen Stadtgarten haben ein
5000 w Resultat gehabt , daß nur ein geringer Betrag
‘ kuf .. c i *Wt. Da die Sammlungen nicht abgeschloffen

*1h* Al *
‘e dumme noch erhöhen ,

zur
Euba« . Der evang . -prot . Kirchengemeinderath

Hängung von Entwürfen für den Bau einer
Kirche im Weststadttheil von Karlsruhe ein Preis -

4000 m . Preisen find anSgesetzt : ein erster Preis
«kn jEveiter Preis vm» 2500 M ., em dritter

z Preis von 1500 M . Außerdem ist benr Ankauf von weiteren
Entwürfen zum Preise von je 600 M . Vorbehalten . Die
Entwürfe sind spätestens am 30 . Juni 1894 bei dem evang .
Protest . Kirchengemeinderath hier , zn Händen der Hrn . Dekan
Zittel , Erbprinzenstraße Nr . 5 , einzureichen , von wo auch
die näheren Bestimmungen nebst dem Lageplan bezogen wer¬
den können .

* § er Uorstaud der deutsche « T « r « erschafk , Direktor
Maul in Karlsruhe , hat wegen Krankheit fein Amt nieder¬
gelegt . Gewählt wurde derselbe am 20 . Juli 1887 in Koburg
an Stelle des schon damals kränklichen Th . Georgii Sein
Nachfolger wird der bisherige stellvertretende Vorstand Prof .
Böthke in Thorn (Ostpreußen ) . Mit Maul scheidet ein eifri¬
ger Förderer der deutschen Turnsache und ein warmer Vater »
landsfreund .

T . Maskenball . Der erste große Maskenball in der
Festhalle war sehr gut besucht und bewegten sich viele wirklich
schöne Masken in dem bunten Gewühl », nur an wirklich ori¬
ginellen Gruppen mangelte es, so daß die Gruppenpreise nicht
in der vorgesehenen Art zur Bertheilung kamen. Von
Herrenpreisen erhielt der originelle silberne Tafelaufsatz
seinen wohlverdienten 1 . Preis , eine goldene Remontoir »
uhr . Den 2 . Preis erhielt unser bekannter Künstler
auf solchen Gebieten , Herr Hotz , als Reichsadler , an wel¬
chem wir besonders die originellen Füße bewunderten .
Den 3 . Preis erhielt der Kasperle in seinem Sprungkasten ;
den 4 . der Dragoner mit seinem Panzerschutz . Der 5 . und
6 . Herrenpreis fiel weg und wurde den Damenpreisen zuge»
theilt ; geschieht ihnen ganz recht, den bequemen Herren , warum
geben sie fich weniger Mühe , ein originelle « Kostüm zu er¬
sinnen , als die Damen . — Den 1 . Damenpreis , eine goldene
Remontoiruhr , erhielt eine stattliche Krinoline , welche ihr Kleid
in übertriebenen Formen und doch schön und geschmackvoll
aufzubauschen verstand . Eine allerliebste originelle Erscheinung
war der sog. Fadenstern , aus dessen Mitte ein leibhaftiger
Engel mit dunNem Lockenhaar hervorlugte , damit diesem
Engelskinde der nöthige Schmuck nicht fehle, erhielt es ein
goldene « Granatkvllier als 2 . Preis . Weitere Preise erhielten :
» Rosafantasie "

, . Teufeline ' , „ zwei weibliche Fantasien in grün
Plüsch " , „ Pierrette " , „ Empiere "

, „ Gigerl "
, „ Japanesiu " , „ Rhein¬

kanal " , „ Portier " , „ Harlekin " , „ Spanierin “ und 2 Orientalinnen .
Bon den Gruppen erhielten : Die „ Mrnberger -Gerichtsbarkeit
aus dem Jahr 1617 " , eine „ Zigeuner und Bärentreibergesell -
schaft" und die „ Mllinger Fastnacht " nur je 40 M . , weil keine
der Gruppen de » Anforderungen des Preisgerichts ent -
sprach . Vom Maskenball hinweg , setzte sich da» fidele Treiben
im Cafe Bauer bis in die Frühe fort .

X Karlsruher Andergesellschaft . Nachtragend zu
unserem Bericht in unserer letzten Nummer theilen wir noch
mit , daß da » Konzert -Piauino au » dem Pianolager des Hrn .
Heußer hier stammte und daß dasselbe durch seine Klang »
schönheit sich besonders auszeichnete .

§ Kinbruch . In da» WaaghäuSchen am Spitalplah
wurde eingebrochen und mehrere Gegenstände entwendet .

8 Fheures Aier . In einer Wirthschaft der Kronen¬
straße holte ein Gast für einen anderen an der Einschänke
einen Humpen Bier , wozu er einen Thaler bekam. Der
Humpen kostete 72 Pfg . und mit den herausbekommenen
2 M . 28 Pfg . verduftete er.

§ Diebstähle . In der verlängerten Schillerstraße wurde
einem Tapezier ein Stoßkarren im -Werthe von 60 M . ent »
wendet . Der Thäter wurde ermittelt . — In einem Haufe
der Karlstraße wurde au » unverschlossener Wohnung eine gol »
dene Uhrkette im Werthe vo» 60 M . entwendet .'"^

Theatex, Kunst und Wiffenschaft.
* Im Karlsruher Kunstverein find neu zugegangen :

Marmorbüste I . K . H . der Großherzogia von Baden von
Professor Hermann Bolz hier . Winterabend von N . G . KinS «
ley hier . Porträt von Theodor Dengler hier . Porträtstudie
von Demselben . Fuchshetze von Albert Bauer ju » . hier . Spät »
Herbstmorgen in Oberitalien von Franz Hckch hier . Skizze
von Henry Majendie hier . Vier Porträts vo» Professor Cajp .
Ritter hier . Genre von Th . Effer hier . Interieur vo» Dem -
selben . BrMendes Lölbenpaar von I . Thomann hier . Bei den
Schwänen von Demselben . Herbststudie bei Schloßgartenmauer
von Demselben . Herbststudie aus dem Hardtwald von Dem¬
selben . Rosenwildniß von Han » von Volkmann hier . Ein
einsamer Alter « m Otto Finkenscher hier . Ruinen einer
Klosters von Jos . Kühn in Freiburg . Studie von Demselben .
Erinnerung a . d . Sommerfrische von Elisabeth Wedekind hier .
Stillleben Chrysanthemum von Derselben . _

Sport .
ß Athkeleu -Wettstreit zu Köln a . Wh . am 25 . und

26 . März 1894 . Die im „ Brauhaus zum Esel " tagende
„ Athleten -GesellschaftKöln " veranstaltet an den Osterfeiertagen
dieses Jahres ihren 5 . großen internationalen Wett¬
streit und siiideu sämmtliche Konknrrenze » im Luisen - Saale
statt . Das Festkomitee ist mit den Vorarbeiten rege beschäf¬
tigt und bezweckt eine möglichst glanzvolle Durchführung de»
Festes . Vorläufig sind 47 gediegene Preise ausgeworfen , je¬
doch wird event . noch eine der Theilnehmeranzahl entsprechende
Vermehrung beabsichtigt . Die Preise bestehen in goldenen ,
silbernen und bronzenen Medaillen , sowie einer großen An¬
zahl prachtvoller Werthgegenstände und zugehörigen künst¬
lerischen Diplomen . Jetzt liegen bereits zahlreiche Anmeldungen
angesehener Klubs vor und dürste demnach die Theilnehmer »
zahl eine ganz außerordentliche werden ; Berufs - Athleten
werden aber nicht zugelaffen . Ebenso betheiligt sich auch die
festgebende Gesellschaft , welche im vergangenen Jahre nicht
weniger als 41 erste und Ehrenpreise errang , an dem Wett¬
bewerb nicht . Jede weitere Auskunft wird gerne ertheilt und
find alle Zuschriften zn adresfiren : Athleten -Gesellschaft Köln ,
z . H . d . Herrn Wilh . Gütgemann , Köln , Breitestraße 114 .

Aeneste Mchnchten
Budapest , 20 . Im . Der klerikale Magnat Graf

Esterhazy forderte den Vizepräsidenten des Abgeordneten -

Hause? , Perczel , wegen dessen scharfer Aeußerung über dt,
Hetze betreffs der Reservalien in der heutigen Sitzung .

kDer Bad . Preffe nntgeth . d . di« Cont .-Telgr .-EoraskBerli « .)

Pest , 21 . Jan . Der Exkönig Milau v»u Serbien
setzt« heute Nacht , von Wien kommend , seine Reist »hue
Unterbrechung fort .

London, 21 . Jan . Das . Reuter 'fche Bure« *
meldet aus Kairo : Das Dekret , behufs Erneuerung de»

gemischten Gerichtshofes auf fernere S Jahre » M a»
81 . Januar unterzeichnet werden .

Rom , 21 . Jan . Die „Opinione" weist die 8n-
klage der „ Times *

gegen Rudini zurück, wonach dieser
Verrath an dem Dreibund beabsichtigt hätte . Rudiut habe
stets eine Politik des Friedens unter Hemm Auschttch «
den Dreibund vertreten . Die „ Times * wolle durch eine

solche Verleumdung Italien zur Uebertreibung seiner
Rüstungen und zur Annahme einer fast kriegerisch« Haltung
bewegen . _

Telegram «e der „Badischen Preffe".
Stuttgart , 22 . Jan . Die Oper „Die Pfeifer

von Haardt von Ferdinand Langer errang
einen durchschlagendenErfolg . Der Komponist
wie der Textdichter Dr . Haas wurde« stürmisch

S
erufen «nd vom König empfangen, der mst
em gesammte« Hofstaat der Vorstellung bei¬

wohnte .
Paris , 22. Jan . Nachrichten ans Tonst «

melde« , dast zwischen de» Franzosen und den
Eingeborene » ein Gefecht stattgefnnde« hat.
Die Franzose « hatte« SO Tobte, darunter
Hanptmann Delamey .

Perpignan , 29 . Jan. Ei « heftiges Erd¬
beben zerstörte Conponia . (?)

Belgrad , 22 . Jan . (Meldung der Frkstr . Ztg.)
Die befürchtete schwere Krifis ist eiugetreten.
Die radikale Regierung hat gestern abgedankt.
Nachdem der König de« persönliche» Verkehr
mit de« Ministern abgebrochen, konnte die Re¬
gierung nicht anders . König Milan traf gester«
mit Sonderzug hier ei«. Die Begrüßung zwi«
fchen ihm «nd König Msxander war ei«e Herz¬
liche . Ju radikale« Kreisen ruft das Vorgehen
des Königs große Erregung hervor . Die
Wachen im Schloß wurde« verdoppelt.
Seit gestern Mittag sind die Truppen in de«
Kaserne» konfignirt . Die mit dem König ge¬
pflogenen Verhandlungen wegen Bildung eine-
Kabinets sind resnltatlos verlaufe« . Extra¬
blätter melde« , der König werde die Skup-
schtina anflöse« , die Berfaffung fnSpendire»,
an deren Stelle werde estie Notabel «verfam«v
lnng treten . (S . auch Tagesüberficht.)

Handel «nd Berkehr.
Al« Hteichstauk hat den Privatditronto «ff 27. pEt

ermäßigt .
# Vom Faöakruarkl ist zu berichten , daß da« Geschäft

im Ober -Elfaß als beendet angesehen werde» kann . In de«
letzten Tagen find die letzten Vorräthe an Obergut verkauft
worden und zwar zu guten Preisen . Namentlich di« beffer»
Sorten erzielten hohe Preise .

* KouKurs « i « Aeutschkaud i » 1898 . Au » den amt¬
lichen Bekanntmachungen im „ ReichSanzeiger " hat die „ Voff.
Ztg . " eine Konkursstatistik zusammengestellt , a»S welcher wir
entnehmen , daß im Jahre 1893 im Deutschen Reich 6438
KonkurS -Eröffnungen stattgefunden haben gegen 7358 im Vor¬
jahr . 7234 in 1891 , 5908 in 1890 «ud 5206 im Durch¬
schnitt der Jahre 1880 bis 1889 . Die Zahl der Konkurs »
Eröffnungen in 1893 war hiernach um 925 gleich 12, » pCt .
geringer als im Vorjahr . Bon den Konkursen entfallen 1737
oder 27 „ pCt . auf Städte über 100,000 Einwohner , welche
im Vorjahr nur mit 1840 oder 25 pCt . betheiligt waren .
Die meisten Konkurse hatte Berlin , nämlich 381 (1892 318 )>
dann folgen Hamburg mit 207 (1862 164 ), Leipzig 128
( 1892 150 ) Dresden 120 (1892 118 ) Chemnitz 105 (1892
101 ), München 101 (1892 138 ) rc . Frankfurt a . M . steht
erst an zwölfter Stelle mit 47 (1892 40 ) Konkursen . Als
beendet wurden 6264 Konkurse gemeldet , mithin 169 weniger
als eröffnet wurden ; davon sind 1622 (1892 1783 ) durch
Zwangsvergleich und 4109 (1892 4130 ) durch Schlußver »
theilung beendet . >

Itakieuifch « Menke . Signor Carlo Belloni , Delegirter !
de» italienischen Finanzministerium » traf in Mannheim ein,
und hat die Berficication der Affidavit » über die Coupon »
der verschiedenen italienischen Werthpapieren , welche bei der
Badischen Bank sich in offenen Depot » befinden , vollzogen.

< Karlsruhe , 20 . Jan . Schlachthof . In der Woche '
vom 15 . bis einschl. 20 . d. M . wurden im hiesigen Schlachthof
geschlachtet : 215 Stück Großvieh , (33 Ochsen, 86 Rinder , 78
Kübe . 23 Farren ), 306 Kälber , 589 Schweine , 33 Hämmel , 6
Ziegen , 4 Pferde . 8523 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . B. Biehhof .
Im städt . Biehhof waren aufgetrieben 13 Ochsen, 37 Rinder .
22 Kühe , 14 Farren , 291 Schweine , 222 Kälber , v Hammel .
Kaufpreis für Ochsen 63 — 66 M ., für Rinder 54 — 56 M .,
für Kühe 36 — 46 M ., für Farren 50 —54 SDt , für Schweine
60 — 63 M . pro 50 Kilo Schlachtgewicht , für Kälber 34 —40
M . pro 50 Kilo lebend Gewicht , für Hämmel 00 - 00 Mk.
per Stück . Außerdem wurde » 263 Schweine au» Galizien
; « m Preise von 58 — 60 M . pro 50 Kilo Schlachtgewicht direkt
in den Schlachthof eingeführt . Tendenz da» Mmütto» flau , »
Schweinen einiger Uebe ^ and , stuft der Stadt Qirlhmd
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n
* * U ^ *‘ Friedrich Schäfer , früher Wirih , jetztPrivatmann in Karlsruhe . Konkursverwalter Gerichts -

Vollzieher a . D . I . Ehr . Hügle hier . Anmeldefrist der
« onfnrsforderuugen bis 12 . Febr . Prüfnngstermin 19 .
Februar .

Ptorzheim . Wilhelm Pflüger , Uhrmacher in Pforz .
hei« . Konkursverwalter Rechts « geilt August Lifenhut .An » «ldefrist der KonkurSforderuugen bis 1 . März . Prü -

15 . MS « .

Nc . 18.

Offene Stetten .
Herdwangrn (A . Pfullendorj, . Bei großh . markgräst .W . « entumt die » ehilfeustelle mit 1000 M . Gehalt jährlich« ud fatal möblirten Zimmer auf 1 . April d. I . Bewer >

buugeu Mn Finauzgrhilfe » mit Zeugnissen und Angaben über
die perstnlicheu Beichältniff «, sowie über Kautionsfähigkeit ver¬
sehe «, sind binnen 14 Tagen einzureichen .

Fmuitteuaachrichteu .
Jt—»«« •«» de» KtandesSücheru Karksrnhr .

Eheauf geböte : 18 . Jan . Albert Rofenstiel von hier ,Gärtner hier , mit Frieda Buhlinger von hier . — Bartholo -
müu » Schäfer von Haueneberstein . Maurer hier , mit Elisa -
brtha Richter von Lohrbach . — Joseph Rinkenbach von Ken »
zingru , Kasfier hier , mit Maria Löser von Oedheim . —
August Amolsch von Blankenloch , Sergeant hier , mit Lina
Rage ! von Blankenloch .

Todesfälle : 17 . Jan . Paula « nd Paul , Zwilling »,
eckt 3 Tage , Vater Heinrich Otto , Schlosser . — Elise , alt
27 Tag », Vater Christof Augenstein , Lokomotivheizer . — David

Schiiepf , Rangirarbeiter , ein Wittwer , alt 73 Jahre . 18 .
Johann , alt 1 Jahr 4 Monate 18 Tage . Vater Johann
Obert , Taglöhuer . — Sofie Oehlwaug , alt 70 Jahre , Wwe .
de » Stallmeisters Adolf Oehlwang . — Elisabetha , alt 7 Mo -
natc 23 Tage , Vater Robert ReeS, Kaufmann . — Sebastian
Rachel , Wageuwärter , ein Wittwer , alt 60 Jahre . — Lisette
Brecht , alt 36 Jahre , Ehefrau des Drehers Heinrich Brecht .— Navette , alt 11 Monate 21 Tage , Vater Israel Baruch ,Cantor .

Wäuurrturnverei « . UebungSabend .
tzurngesellschaft . Turnen der Zöglinge .

Ansmärtige Todesfälle :
Unter -Reichenbach . Johanne » Kusterer , Flößer .
Gündelwange » . Mathias Waldktrcher .
Bonndorf . M . Agatha Frey .
Hornberg . Walburga Kölreuter geb. Weinmann .
Rastatt . Theoder Fritz , Polizeiaktuar . — Regine Ellenbast

geb. Beckert.
Rammersweier . Christian Steck.
Steinen . Emilie Stur « geb . Fiiigerktn .
Offenburg . Gustav Ball , Lokomotivführer , 53 I . a .
Ludwigshafen a . S . Frsrl . Caroline v . Streng .
Mannheim . Prof . Dr . Josef Egon Winzer . 60 I .
Mannheim . Alfred Riesterer , Kaufmann , 28 I . a.
Ueberlingen . Friedr . Ruf , Metzgermstr ., 58 I . a .
Wiechs . Joh . Jak . Meyer , Altbürgermeister .

Vereins- und Berguügungs -Rnzeiger.
Montag , 22 . Januar :

Artetteröikdnugsverei « . Halb S Uhr Vortrag übe» . Die
Baugeschichte und die Entwickelung von SottrSaue . '

Ärogstun . 9 Uhr Generalversammlung .

Briefkaftett.
W . K . i » Zg. Loos Nr . 358117 der Weimarer

terie hat nicht gewonnen .

ßntüecke « heißt : , ,I » de« Kemimmek »er pii « .di» um un » herum find , etwa « sehe », » a » noch Niemand^
un » gesehen hat . ' E« gehören d»zu gute Augen , viel
dauer und Beobachtungsgabe und nur dem , der diese
werden Entdeckungen gelingen . Bo hat Profeffor Lledeeje - öp>
durch die einfache Beobachtung , daß d» S Lanolin , , perjc
Gegensatz zu allen anderen Fetten , große Mengen Waffer ^ tzl̂
nehmen kann , de» Grund gelegt zu einer völligen Umgetzg

®
tung der Salbentherapie und der Kosmetik . Während

bien

früher im Haushalte für gelegentliche klein« Hauterkrankung ,
irgend eine Fettfalde vorrüthig hielt , find jetzt alle birhe^ ,Mittel durch da » Lanolin überholt , dar stch vorzüglich^
währt hat , um Pickel, Riffe , Schrunde «, rauhe und
fprungene Haut , Frost rc . zu beseitigen und Schnitt «^
Brandwunden — ohne die sonst auftretende Schorf .
Blasenbildung > — schnell und sicher zu heilen . Mw
braucht da» Lanolin am besten in Form von Lanei
Toikekle -ßream -Aanoki « , einer leicht parfümirten Kovzchtion , die stch besonder» in der Kinderstube gegen da» fgch
so häufige Wundseiu der kleinen Kinder vorzüglich buH
hat und welche in fast jeder Apothoke und Droguenhandlg
in Zinntuben und Blechdosen — mit Schutzmarke , Dq »
ring mit 5 Pfeilen ' — zu niedrigen Preisen känstich ift.

mLieckerkranz.
f « » « » » tag Abend 8 1/ , Uhr :

3E* r ob e .
Gesangvemn £ id>iia.
Tanrstag den 37 . Januar 1894 ,

Abeuds 9 Uhr , findet im Vereins¬
lokal ( . Goldenes Kreuz "

, Ludwigs¬
platz ) unsere statutengemäße

General-Versammlung
statt , und werden unsere geehrten
Passiven und aktiven Mitglieder zu
recht zahlreicherBetheiligung ergebmst
eii

^
eladen

4L . Die Tagesordnung ist im Lokal
angeschlagen .
668 .4.2 Der Borftaud .

Sängerhalle .
Dienstag den 23 . Januar d .

Abends halb 9 Uhr ,
I -,

im Lokale zur „Reickskrone "
, Marien -

tzraße 24 . Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht . 731

Mäimer-Tllmoemn.
Montag : UebungSabend für jüngere

« nd alter « Mitglieder .
Mittwoch : UebungSabend für älter »

Mitglieder .
Donnerstag : UebungSabend fürjünger «

«nd ältere Mitglieder . 65*
Der Turnrath .
für

tommis öon
^ 8 .

ZamSuro , Z»eichstraße 1.
Kostenfrei « GtMen -Bermittelnng .
Pensions - « . Krankenkaffe « « . f . w .

In 1893 wurden 1« » 89 Mit¬
glieder und Lehrlinge ausgenommen ,
sowie 4119 Stelle » besetzt. Die
Mttgllet ' vrten für 1894 und die
Quittungr -. der verschiedenen Kaffen
liegen zur Einlösung bereit .

Nach den, 1 . Februar ist Ber -
zngSvergütung laut Statut zn ent¬
richten . Der Gintritt kann täglich
erfolgen . 785 .2 . 1

Geschäftsstelle für Karlsruhe bei
Herrn E . Langer , Erbprinzcnstraße
Sir . 3 .

Glück auf!
Etugetroffen sind :

Freiburger Mfinstergeldloose
4 St . 3.— , 11 St . 30 Mark .

Maimarktloese
4 St . 2.— , 11 St . 20 Mark .

Ldirsr Silberloose für
4 Sk : H St . 10 .- , 28 St . 25 M .
und empfehle solche bestens .

wl Crötz ?
Lebe, Handlung ,

Hrstelstrahe ir >
PAG « int » Liste nach Auswärt -

SV W9 - extra .

6tiai | iliirifti | tiii | .
Di « Gemeinde Daplaube » verstei¬

gert am
Montag den 29 . Jan . d. I . ,

Bormittags S Uhr,
in ihrein Holzfchlag (Großengrund ) :

82 Pappeln , 55 Weiden , 9 Silber¬
pappeln , 20 Eschen , 14 Bellen , 17
Eichen , 15 Ruschen und 1 Jffe ,
wozu Liebhaber elngelade » werden .

Darlanden , de« 21 Jan . 1394.
798 Pferrer , Bürgermstr . 2 .1

Kapitalisten !
Zur Ausdehnung eine» lohnen¬

den und aut eingeführten Ge¬
schäfts wird ein stiller Theil -
tzaber mit ca. 10000 Mark ge¬
sucht . welche vollkommen sicher
gestellt werden . 10®/, Reinge¬
winn garantirt .

Offertin unter Nr . 802 an die
Erpedition der „Bad . Presse "
erbeten . 3 .1

Dienstag , 23. lanuac, lladimittags 2 Ific,

Fortsetzung der Versteigerung
von Rormalhemdeu, Kleiderstoffe« re. re. 808

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß unsere |

liebe Cousine und Tante

Fräulein Susanns , Dörrmann,

Ein tüchtiger Bäcker, evangelisch,
ca, 27 Jahre alt » mit 2000 M . meist
erspartes Geld , wünscht sich in Bälde
mit einenl Mädchen mit 3— 4000 M .
Vermögen zu verehelichen .

Offerten unter Nr . 782 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erbeten .

Heirath
.

Ein Wittwer , Ende dreißig , katholisch
mit S Kindern , gut gehendem Ge»
schäft in einer größeren Stabt Badens
mit schönem Vermögen , sucht wieder
eine passende Parthie . Mädchen oder
auch junge Wittwe ohne Kinder , die
geneigt sind , sich zu vereheliche»,
werde » gebeten , ihre Adresse unter
Beifügung der Photographie u. An¬
gabe der Vermögensverhältnisse unter
F . 6 . 348 zu richte» an die Annoncen -
Exped . von Haaseuftet » tt Bögler ,
91. .« ., Stuttgart . 795

Bel einer ersten Lebens »
u . Unfallwsrsicherungs -
Gesellschaftfittbet ein tüch¬
tiger , Im persönliche « Berkehr
gewandter , solider Herr als

Reisebeamter.
Dauernde und gut houorkrte
Stellung . Offerte « st Angabe
von Referenz «« erbeten sub
« hlff . F . E . 346 tut Hassen -
stein n . Vogler , A . - G . ,
Berlin W . 8 , Friedrich «
Strasse 190 . 796 .3. 1

38—40 Mchshei
sittdbillig zu vertan f«n

Waldhornstratz « SK .

privstisee ,
im Alter von 83 Jahren nach kurzer Krankheit gestern Nachmittag |
3 Uhr sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 22. Januar 1893.
Die trauernde« Hinterbliebene«.

Die Beerdigung findet Morgen Nachmittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt . 811

Der Trauergottesdienst in der Pfründnerhauskapelle '/< St . zuvor .

Toöes-Aiizeige .
Verwandten , Freunden und

bekannten machen wir die
schmerzliche Mittheilnng , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unseren liebe » Gatten , Vater ,
Bruder und Schwager

Peter Klein
nach längerem , schweren Leiden
in seinem 36 . Lebensjahre heute
Nachmittag 2 Uhr zu stch zu rufen .

Karlsruhe , den 20 . Jan . 1894 .
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Anna Klein , geh. Buhlinger,

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Mon¬

tag den 22 . Januar , Nachmittags
halb 4 Uhr . von der Friedhof¬
kapelle ans statt . 784

DMKsllMS .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem schweren |
Verluste meiner Frau

ChristineM
geb . Waldenmeier ,

insbesondere dem Kirchen -Chor
für den schönen Grabgesanga e ich meinentiefgefühltesten

ans . 797
Blankenloch , 20 . Jan . 1894 .

Johannes Ullrich,
«ebft Familie

Lehrmädchen -Gesuch.
Anständige Mädchen , welche das

Kleidermacheii gründlich erlernen
wollen , können eintreten : 783

Horrrnstraßo 58 , 2 Treppen .

vhiNllueer Rück
MapienstPasse 23 ,

Vorderhaus , 2 . Stock,
bringt sein Geschäft in empfehlende
Erinnerung . 789

Herren -Sohlen und Fleck M . 2 .60 .
ReueZugstiefel, (Kalbleder ) M . 12 .

Damen - Sohlen und Fleck M . 1 .80 .
Nene M . 9 .50 .

Kinder »Sohlenu . Fleckvon80Pf . an .
Ich stell« Garantie für gute , dauer¬

hafte Arbeit und führe nur prima Leder .

MWiB-Lllkns.
»tiae Gastwirthe mit ca,
Mark Vermögen , ist Ge -

Für tüchti
6 bis 8000 ~
legenheit geboten , Verhältnisse halber
ein selten rentables Anwesen zu er¬
werben . Offerten unter K . 264 an
Saasenstetn ts Vogler , A . G .,
charisruhe . 805 .3 . 1

Für Brautleute!
Eine vollständige Aussteuer ist um

den Preis von 300 Mk . zu verkaufen
und besteht aus : 2 vollständig auf -
gerichteten Betten , 1 Chiffonniere , 1
Kommode , 4 Rohrstühien , 1 polirten
viereckigen Tisch. 1 Nachttisch . 1 Wasch¬
tisch , 1 Küchenschrank , l Küchentisch
und 1 Kückenhockerle bei 810
L. Küchler , Möbellager ,

Bürgerstr . 6 , Ecke der Blumenstr .

E 'IN schöner , wachsanier Hofhunp
zu verkaufen . 771.2 .1

Nähere ? Schillerstraße 33.

klüsetixkruitursR ,s neue feine, 1 Kameeltafcheu-
divan , sonstige PolftrrmSbel , stntz
sehr billig zu verkaufen bei 804L .1W. Kipsohenlohp ,

Tapezier - u . Dekorateur ,
Bürgerstraße 8 (kein Laden .)

Monatsfrau
sofort, «sucht 80

« uialienstraße 12.

8unittcrßkhilsk -8kstz
Ein geübter Geometer -Gehilfe fl%bei guter Bezahlung dauernde St -g,

bei
Geometer kplaakatn

in Grüusselv bei Tauderdischos «
TüchtigeWeber

finde « sofort gut bezahlt « Art ,
tu der 7931

Weberei An «*
bei MassmUnster i

Stettc - Antvag .
Ein gebildetes Fra

lein gesetzten Alters M
zu zwei Kindern von
big 7 Jahren gesu .
Dasselbe soll die
aufgabe « na
neu und musikalischsck

Näheres durch St . Tröster , Kra
strstze 17 . 647

» er -
»ealm

Die
steinbi

Cn

Äesncht
wird für eine alleinstehende
( Bramtenwittwe ) ein fleißiges
braves Mädchen , Welches koche«
der Kanshaltung » orsteheu ki

Bewerberinnen mit guten E« chb
lungen und Zeugnissen wollen

"

unter Chiffre W . 794 an die GM
der . Bad . Presse ' wenden .

Mädchen -Gesuch ,
Ein anständiges Mädchen , uW

Lust hat das WeitznShe « zu edtif
kann sogleich oder später eintret » !

Waldstraße 29 , Hinterhaus 2

«m
Sude

300
hol
Tflfi

EiffLehrli«,
wird angenommen

Brod - u » d KeittLäckstttz
Otto A. Kasper,

Saelsvuhe , LinkenheimerstM
Laden .

Karl -FMMstmße 18»
prima Lage , bedeutmde Paffa »«-̂ du
auf 23 . April 189» der mittlere » Mm
deu « tt S « chaufeuft - rn und » M °n
stoßendem Souror,einem große» Mt «
sögiu und mit Wohnung
Zimmern und Zugehör zu vriintnA «
Näheres beim Hmeseiaenlbümer .

^
SimmeV - Gesuch j

"
Zwei folideHerre« f«ch« s^ fei 1-,

ln «iukoch « oottttes Z'wmer. Iein «iufseh « obttrtes

„Bovischeu Preffe" erbeten̂.

Die
denn
h-ldch
entau
Freit

Ha
chenba

fmn
der 3
bttrst

WthMis - Kesil
Mohunng von 4 Zi*

derReuzett entsprechen̂
Garte », wird M »
« einen Jamttie zu m *
gefacht.

Offerten nutet R *-
an die Expedetio » de» ,
Proffe " evidetea .



f HiFi 1
bQK • *

Gehres & Schmidt ,«i« tT Nlchni JK sofortigem Eintritt
| cHMflcHMm ledigen Aus -
L « der H für die Anstalt ndthi -

lüZitfittBtrtirbeitm zu besorge«
fZjujf ; aucö muß derselbe die Laud -

Schaft deestche«. Anfangs
«bei vollständig freier Statt ««
Mk ; Ausficht auf Rebeuver

und Remonerattm ». Nur

St beUttomuMe Satte wollen sich
drt unter Vorlage der nSthigen

» wiere melden u. zwar wenn möglich
« rsSiüich. Gedienter MUitär beoor-
jmt . 787.3.1^

Ewchek« (bei Heidelberg ) .
bta 20. Januar 1894.

MWWittimgd . LettmwRMstaU.
Graben.

;br«arL8 S4,aveitagbenS-Febri
Hbrmittags halb 12 Uhr,

ha»

t « rstW
793 .3J

Ln «*

a $
-s Fraß
tnsM
n von

!-
"Ä

che»
'lisch s
t, Kn

6<7,

Mühlemit 2 Mahl -, 1 Schäl - j
Schwingmühle, Sägmühle

verpachtet die I
Gemeinde ihre
zwei Gemeinde¬
mühlen im Wege j
öffentlicherStei-
gerung auf drei
Jahre (Georgi

J89<— 1897 :
*) eine Ms

gang, S .
und Hanfreibe;

d) eine M ühle mit 4 Mahl -, 1 Schäl¬
gang und Schwingmühle, jcj
Wohn- und Oekonomiegebaude ,
Gemüse- und Grasgarten .

Mwärtige Steigerer haben sich
Her Zahlungsfähigkeit durch amtlich j
»eglmbigte Zeugnisse auszuweisen.

Die Bedingungen können beim Ge»
«einderath eingesehen werden.

Grabe» , den 20. Januar 1894 .
Der Gomrmberach.

mmermann . 7991

Die Gr . Bezirksforstei ^ -
versteigert mit Borgfrist Mittwoch
den 24 . und Donnerstag den 25 .
Januar 1894 . früh halb 10 Uhr,im Adler in Ziegelhanse«, auS den
Domänenwald chlägen „Steigenhang ,
Breitried, Bei den fünf Buchen " und
.. Neckarhalde " bei Ziegelhausen: 70
Eichstämme , 9Buchsiainme, 110 Stück
lärchene Nutzholzstangen . 25 Ster bu¬
chenes Nuhscheitholz , I V« m lang , 99
Ster buchenes Scheitholz I . Kl. , 336
Ster do . ll . Kl. und 1103 Ster do . 111 .
Kl ., 377 Ster gemischte? Scheitholz
111. Kl., 370 Ster buchenes und 228
Ster gemischtes Prügelholz , 17925
Stück buchene und gemischte Wellen,
welche Hölzer die Domäncnwaldhüter
Sattler und Gerhäuser in Ziegel¬
hausen und Kinzinger in Schönau
vorzeigen . Am 1 . Lage kommen das
Stamm -, Stangen » u . buchene Scheit¬
holz , am 2. das gemischte Scheitholz,
alles Prügel - und Wellenholz »um
Verkauf.

Hagsfeld.

Hch Jerßeiztmg.

Richß»Dom»erstaade«2S.ds.»ahn aus hiesigem Gemeindewalde
300 Ster forlenes (Prügel -) Roll¬
holz. R2 Wellen , ca. 13 Loose Schlag-
rwm

WEH versteigert .
^AHMurnkunft früh 9 Uhr am

Hagsseld, den 20. Januar 1894.
Der Waldmeister :

__ vast . Bürgermeister. 786

Wllflöl TtSAAhch .
I OA-A_ r. _ fy. X- ^ .Die Fürst!. FÜrstenbergifche Forstei

ownnereisenbach, Station der Breg-
Vlbahn im badischen Schwarzwalde,wnlllst im Summtfsionswege am«reitag den 26 . Jan . 1864 ,- 10 Uhr ,!Mtzammerwirthshause zrUmmer -

!Embach auS dem Mrstlichen Waldeftkrfort , 7—9 km’
von der BahnMnr Marbach nvd 3—4 km von

Bahnstation Zindelstein , 7920
!M «lholzstmnme, 788 Sägklötzt^ avelleu , Anbruchklötzr und Aus■jj rr ^ i' umTn« mit 6492 fm., auS den

. it Mlichm Waldungen Hammerwald.8 1*1 Kchtbiihl, Gfäll und Trollwald .l 9
Isar«'» von der Bahnstation Wolter-
!ere ** J®?”1 und 1—t km von der Bahn¬end Won Hammrrrisrnbach , 4812 Nadel-
jen * *

, Mimme . 333 Sägklötze , Schwellen,v»» ' ^ bruchklötze und AusschutzstämmeinietG wt 8556 fm. zusammen 9047 fm. inneu , « Loosen. Alles Holz ist zugrrichtet77* W .unt Ausnahmedes Looses 31 anttbVv Wvare Wege beigebracht . Zahlungs -
August 1894 . Die Angebotelnveils auf ein ganzes Loos,LZeder für das Festmeter jederoder in einer Summe für ie^ § NKs LvoS zu machen und vor^ Verkaufsverhandlung verschlossenM nnt entsprechender Aufschriftvrr -

2 » de, der Forstei einzureichen ,« lf Verlangen Verzeichnisse
, 5 Holzer zusendet und Anfschlutz^ »d3« kaufSbedingungen gibt.17 . Fmstlichrn Waldhüter in Her-L^ UKxiler , Thannhei« und Bregen»D - insm das Hol». UnbekannteHab«, sich vor oder bei der

über ihre Zahlungs -
auszuweisen oder Sicherhert

6S0.2L

1

Berfteigerung.
Mittwoch den 24 . ds . Mts . ,
Norm . 9 '/» und Aach « . 2 Ahr ,
werden Karlstratze neben der „Bad.
Presse "

, allerhand nützliche Gegen¬
stände z . B . :

Havelocks , Hosen , Eigarren , I
Büffet, Lehnfauteuil mit Einrichtung ,
Regulateur , Herrenkleider, Punsch-
effenz, Cognac, Pfeffermünz. Magen¬
bitter , deutscher und französischer
Champagner, ca. 30 Armbänder,
goldene Ringe und Brachen, 1 gold.
Damenuhr . 2 Triumphstühle , Ka¬
napee und Bettvorlagen , Boden- n.
Wachstuch u. dergl., 1 spanische
Wand stheilig , polirt mit grünem
Stoff , 3 Rohrstühle, 1 schmaler
Pfeilerspiegel, 759.2.1

gegen BaarzMung versteigert
8. Kossmann , Auktionator.

„ Kaiserstrasse 126, ( Telephon Nr. 200) , Adierstrasse la , 0 ^

s . .
Lager : Kriegstrasse 2e und Maxau a . Rh ., j ^

8 liefern Zentner -, Fuhren - und Waggonweise in bekannt vorzüglicher Qualität "

Ur Die HMim:
Oeörannten ächten

ßohnenKaffee!
empfiehlt die

Hüllän- ttche Kaßeebrevuerei
[H. Disquö & Co ., Mannheim .
seit Jahren bekannt und beliebt unter' der Marke :

ElephMkU-Kaffee.
Vorzüglich« Mischungen von kräfti¬

gen und aromatischen Kaffees :
« Westindisch pr . V, Ko . M . 1 .6 «

« euado ,. „ .. 1.70
, Bourboa „ „ „ „ 1.80
f. Mocca „ „ „ » —

Durch eigene , nur uns be-
kannte Brenimlethode :

Kräsiiger sei«« : Geschmack.
r. Große kchorüß.

Nur 3cht in Packeten k */*, V«
und V, Ko . mit Schutzmarke „Ele-
phant " versehen . 776 .10.1

Niederlagen bei :
in Lebensdedürftritz »

Verein : F . £ . Nachgeb . Fr .
Maisch Nachf . ; Nob . Fritz Wwe . ;
« ich. Hirsch ; I . B . Klingele
Nachf. ; Iah . Göhringer , Adler-
straße Aug . Stcinmann , Werder-
platz ; Fe . Fetz Ww «. , Waldstr . 54 ;
Gruft Deubte , Augartenstv. ; I

in

Roseukraaz , Kaiserallee ; I Burk »
hard , Friedenstr. 11 ; Fr . Malsch
Sohn , Lammstr- 5 ; Gerh . Laspe ,
Kaiserstr. 54 ;
Durlacb t Wich Wagner ,
Herrenstr . 5 ; Ed . Senfert Wwe . :
M . Richard ; C . Vollmer Nachf . ;
MSrsch i L . O . kknaebel ;
Durmersheim i Lud . H >:ck

_ Rngarisches _ 745
Tafel - GeOQgel ,

frisch geschsachtet , gut gemällct , trocken
geputzt, in Postcolli tz 10 Pfd . , als
<»i « se u. Poularden M - 5.50, Anter
M . 6.25, Hute» M . 6.50 , versendet
franco gegen Rachn. Adolf SternSerg .
Exporthaus , Wcrschetz, Süv -Ungari^

I alle Sorten , Coaks, Brennholz, Holzkohlen , i
3 Brikets, Garbonatron -Kohle (GesvnMsbsgeMie), I

sowie trockeneSy forlenes and tannenes

HÖBBllelllolK als Spezialität !
12893 .109

Waaren-Versteiaermm. I Unterricht.
A . p _ . c . . . AA C. a A . AkA I ow« . 1"» m flMontag den 22 . und Dienstag den 23 . Januar ,

jeweils Vormittags S Uhr beginnend ,werden im Auktionslokal Zähpingerstrasse 29 gegen ba«
öffentlich versteigert, als :

Schöner weißer Cachemir für Konfirmanden, schwarze Kleiderstoffe,
sowie andere oerschied. DessinS . Pique , Blousenstvffc, Schürzenzeug»
blau Leine , Matratzendrell und Kölsch . schöne Halbflanellr , Oxforir,
Unterröcke , große Vorhänge, 2 schöne wollene Bettdecke » rc. rc.,

wozu Liebhaber höflichst einladet 258
8 . üiscbmann , AgNonsgeWft.

1 1— 1. 1 ' i

• Su •

Faschings-Aufführungen—

empfiehlt sich dm verehrlichen
Vereinen und Gesellschaften

zur Anfertigung von
Programmen und

Plakaten
iu humoristisch-närrischer Aus-
führnng!, mit Vignetten rc.
verseh« , die

Vuchdruckrrer
» der „Bad . Presse " . «

, i i i i

®npern, Gurken,
deutsche, französische und eng¬

lische Senfe ,
dmtsche u . französische Essige

und Essenze ,
Oliven- und Mohnöl,
fleischextrakte ,

leischpeptone,
B onillon -Kapseln,
Maggps Suppenwürze,
ggarantirt reinen Bienen¬

honig,
Traubenbrnsthonig in

Gläsern und Flaschen
empfiehlt 438 .2 .2

Friedr. Maisch Sohn,
Ritterstratze 10/1*,

gegenüber dem Museum .
Preisliste « gratis

nud frank».

für herrschaftliche Häuser, sowie Hotels,
Restaurants , Gasthöfen rc. empfiehlt
und placirt 607 .6.3

Joli . Petri ,
Adlcrstratze 40 .

Nähmaschinen .
Sechs Stück Singer -Nähmaschine ,

neue und noch wenig gebrauchte , zu20 Mk. sind unter Garantie zu ver¬
kaufen 770

Bürgerstr . 17, Seiteab „ 2. St .

(Mäft8bans
in bester Lage St . Gallens ist unter
sehr günstigen Bedingungen za ver¬
kaufen ; dasselbe ist sehr

^
ut gebaut ,

in bestem Stande und Tür Detail-
Geschäfte besseren Genres eine seltene
Gelegenheit. Anfragen sind zu richten
unter M. 66 an 692.3.2

Rudolf Mosse, St . Gallen.

Mirth -Gesuch.

Eine musik. geb . Dame erbietet sich,
gegen mäßiges Honorar gründlichen
Gesangs - u«d Madiertmterricht zu
ertheilen. Dieselbe übernimmt auch
das Einstudiren einzelner Lieder .
Näheres zu erfragen Friedenstraßc23,
2. Stock. 10017*

» . Beis ,
37/39 Kronenstr.37/39 .

- 11277
Größt » Lager aller Sorten

Polster - tmd Kosteumöbel ,
Settrn , Spiegel , Mstratzev .!

Solideste Arbeit.
Jür Mra«tke»te

Ki«La,fsq«e»e

Prima Aagecholg (Ochfenrauchsieifch)
fett und knochenstei , feinste Deltkateffe
zum Roheffen, »r . Pfuad Mk. 1.30
franco ; feinste schwere Ochsenzunge «
mildgesalzene oder geräuchert 3 Stück
Mk. 10. — sraac « Nachnahme - » .
Foelders , Emde « (OstfrieSland).

M

Lapltstantage.
Wer nur einigermaßen in der Lag«

ist, über ein entsprechendes Kapital
zu verfügen, sollte die jetzige Zeit nicht
vorüber gehen kaffen, ohne sich eine
paffende Liegenschaft zu kaufen , seien
es Häuser, Wirthschaften, Bäckerei« ,
Metzgereien, Villas oder Bauplätze,alles wird nachgewiesen und zu den
billigsten Preisen und dm besten Be¬
dingungen vermittelt.

Näheres Kurvmstraß« 20, parterre,
Karlsruhe . 773 .3.1

A«. und Bcrküuf,
sowie Vertausch

von Villm , Fabrik« , Bäckereien/
Hotels , Mühlen » Wirthfchaftm, <8»
fchäftshäufern und Liegenschaft« jeder
Art besorgt reell J . IKüller , Karls»
ruhe, 99 Kaiserstrabe 99. 11849,12,10

Wasserkraft ,
15 pferd. , nebst ausgedehnten Räum-

!lichkeiten , ist sofort zu verpachten evcnt .
I zu verkaufen . 3.2

Anfrag« befördert die Exped . der
,Bad . Presse " unter W. k . 748 .

Milch -Gesuch .
Vierzig Liter gute Milch « erden

nach Karlsruhe zu liefern gesucht.
Best. Anerbieten wolle man unter

Nr . 788 an die Expedition der „Bad.
Presse" einsenden oder auch in der
Expedition Näheres zu erfragen .

Einem

Für ein im Mittelpurckt der Stadt
Karlsrahe gelegenes , sehr gut
gehendes feines Bierrestanrant
wird a«f SS . Juli d . I . ein tüchti¬
ger , kmltionsfähiger W « th gesucht .
Offerten mit Referenzen, Angabe der
Vermögens- und Familienverhältnisse
unter 8 . 204 an Haasenstein dk
Vogler , A.- G,,Karlsruhe .

Schlosser ,
welcher sich hier eine selbstständige
Existenz gründen will, ist eine vor»
thrilhafte Gelegenheit geboten, sich
eine solche mit Mk . 1500—3000 zu
erwerben. Offerten unter Nr. 764
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten. 3.1

Ankauf -
Unterzeichneter empfiehlt sich den

geehrten Herrschaften Karlsruhe ' s im
Nnkanf von Gold . Herreukleidern ,
Franenklcidern , Stiesel « , ltui -
formcn , Wcitzzeug re. rc. und zahlt
dieisü ! die allerhöchste « Preise .
Zldrrffcn bittet man direkt zu richten
an Frau L ' Lazarus Wittwe in
Bruchsal , Kaiserstr. Komme3 Mal in
der Woche nach Karlsruhe . 11124*

Gänfelebern
werdm fortwährmd anarkauft:
10207 * Kreuzstr. 10, b. b. kl. Kirche .

Gänfelebern
werden fortwährmd angekauft
10350* Erbprinzenstraße 21 , 2. St .

Stellung erhält Jeder über-
aUhin umsonst. Fordere per Post¬
karte Stellen-Awwahl. Cssrier , Btt-
LurWestcad . 14182.1603

/
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FesthaileNlaskenliali

Ol^e»-,N«se»-» .H»lslch^
T - NMtag de « » 8 . Januar L8S4 . Abends halb S Uhr ,

im große» Saale der Aesthalle

Ansprache, Aufführungen und Tanz.
Uiistre verehrt. Mitglieder und deren Angehörige werden hiezu sreund-

«• » eingeladen. Verbandsabzeichen, Orden und Ehrenzeichen sind anzu-
legeru Karte » fiir BereinSmitglieder und deren Familieuaugehörigeu
I * t ® Vis und für Einznführeude 4t 1 L,i. werden jeweils Abends von8—10 Uhr abgegeben und zwar am :
Mittwoch de« 24 . ». Mts . bei Kamerad « Shringer (Wolfsschlucht),D »m »erSta , So » 25 d. 5Rt«, bei Kamerad Bertfch ( Gasthaus z . Hirsch),Ureitag de» 24 . d. MtS., im BereinSlokal (Restauration - . Landsknecht).

Eröffnmsg bet Festhalle 8 Uhr .Dei * Vorstand .

Karlsruhe
TiMÄiS Iti 3 . Wruk ,

Abends 8 Uhr .
Prämitrung der schönstenu . originellsten

Einjelkostümr und Gruppen . 77g

SoHloatplaiz 3 .
Bo » Neujahr üb“ hftundrn

Werktag» : 9—10 und 2—4 vz.
»17 Sonntags : 0— 10 Uhr.

'
»«-
W i

KXMXXXMMXXXU
^

Unter dem AUerh . Protect»rate J . M. der Kaiserin und Königin,

775.8.1

llaierl, Frauen-Hilfs-Verein v. Rothen Kreuz , Hamburg.
A ' A

Wir beehren nne hierdurch bekennt zu geben , dam Leeae
4 3 Mark einer weiteren Serie der grossen WohlthRtigkeits -Latterie

33 mit dem gleich günstigen Yerlooiungeplan wie die letate mit den Hg
Hauptgewinnen ronArveitervildungsverein.

SW« ». , d- . 29 . 3an » . r , « taM V. 9 Uhr . sjsM 5D,QQQ , 2Q,00Q , 15,000 , 10,000 , »

General -Versammlung

Kaiser-Panorama .
99 Kaisaratraasa 99 .
Offen von Morgens 10 bi»

Ad,nd » 10 . 717A!
Slulrttt 30 3ff„ Kinder 30 D .
Abonnement ; s Reisen l Mk.

81 . di» mit 27. Januar :

Madrid
zur Zeit des Carnevals.
Jeweils Mittwoch von 1 bi» 4 Ufr
Eintrittspreis für Schüler 10 4 .

5000 , 3000 , 2 a 2000, 5 a 1000 * Aaiserinehl ,
statt,' rugesordnungr

1. Rechenschaftsbericht.
2 . Neuwahl der ausscheidenden Ausschußmitglieder (8 20

der Statuten ).
U« vollzähliges Erscheine» wirb gebeten .

' 720 .2 .1

Der Torstand .

Eislaufverein
(Aerein zur Körderung gymnastischer Spiele und

des Eislaufs).
Sonntag den 28 , Jantiar 1894 ,

Abeuba präeis 7 1/, Uhr beginnend :

781 .2.1

Basler Berficherungs - Gesellschaft
-ege« Feuerschaden.

Wir bringm hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir an
Stelle des demissionnirenden Herrn W . Gamer unsere Haupt -
Agentur Karlsruhe

Inspektor F . R . Klemann ,
Kaiferftratze Nr . 72 ,

übertrage » haben und ersuchen unsere Versicherten, sich in allen
unsere Gesellschaft betreffenden Angelegmheiten in Folge an Herrn
Klemann wenden zu wollen. 614.3.2

Mannheim , 20 . Januar 1894 .
Die General -Agentur :

Hcli . Falken foacli .

Sich- ll«d Allckskw-AllSonklllls.
Konknrsmaffe I . Veil & Co.

Freisetzung des Ausverkaufes zu amtliche«
Taxpreise«.

sofort ohne Abzug zahlbar — auzgegeben sind u. znr güt , Ab-
K nähme im Interesse des edlen Zweokes empfohlen werden. 677 .2.2

WM " Auf 10 Laote I Freiloot , auf 20 Looae bereits I Treffer,
*

Die alleinige General-Agentnr:* Lud . Müller & 0o ■ f gesch . Schlosspl . 7
„ und in Hamburg , München , Nürnberg nnd Schwerin. ^

Leeae 4 3 1». sind auch bei allen LootTerkanfsiteilen zu haben 1

* # * « * * # * * * * #

Suppenwürze ebenso Fleisch .
Extract in Portionen sind frisch einge-
troffen bei 517

_ _ J . Schaadt .
Die leefeti rDnginal - Mäichchen von 65 Pfg. werden zu 45 Pfg . und

diejenigen 4 Mk. 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggi' s Suppenwürze nachgcfüllt.

Gl 5

im kleinen Saal der Festhalle.
Die Mitglieder und deren Angehörige sind hierzu mit dem An -

sllgeu sreundlichst eingeladen, daß Eintrittskarten und Programme für
Einzusührende vom 22 . d. M . ab bei Herrn Robert Glöckner ,
Zähringerstraße 82 , in Empfang genommen werden können.

Der Vorstand .

Salon -Heft
59
Zur Guten Stunde“.

Soeben beginnt der neue Jahrgang .
Unübertroffen in der Auswahl spannender Romane

Erzählungen A w Awlffl n fl 4 Novellen
Humoresken AUcJ , AAlllJ , b etc .

Ein Sohatz von belehrenden Aufsätzen 1
Faoh - _ _ - Reich

Autoritäten J3 gm Mi Ta x w ■ / a illustrirte

CLäS D0St 6 “
Mitarbeiter. allen Ländern.
Preis pro Heft 511 ÄUe 3 Wochen

nur 60 Pfg . lii US Urir VG ein Heft .

Lieblingsblatt der deutschen Familie . 216 .2.2

Familienblatt !
Jede Nummer von „Zur Guten Stunde“ enthält :

eine warthrolie mm i Illustrirte
Gratis - Jjlllltß Klassiker

Beigabe : Bibliothek

„Zur Guten Stunde “ übertrifft alle Zeitschriften !

Kunstblätter .
Jede Buchhandlung sendet ein Probeheft zur Ansicht .
Verlag des Deutschen Yerlagshanses Bong & ko . , Berlin 1 . 57,

Die Unterzeichnete Bezirksverwaltung dieser ältesten und
AkUhte « deutschen Lebensversicherungsanstalt erbietet sich zur Ver¬
mittlung von Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft .

^
8705

Karlsruhe, Rowacksanlage 15. erlist WegHch .

Im Unterzeichneten Verlage ist erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehm :

ieutscher Geschichtskalender

Rach den besten Geschichtswerken zufammeugestelltvon ,
Karl Wörle .

Feine Kammgarne und Cheviots zu Anzügen » feinste
Hpsen- und Westeustvsse, schwarze Cachemire, u . s. w.

Die noch vorhandenen Winter -Iteberzieherstoffe werden
40 ~ £ O Ztzoz- unter der amtlichen Lifte verkauft. 295 .15 .6

Eleganter , stattlicher Leinwandband. Preis 8 Mark 50 Pfennig .
Leipzig, Königsstrasse Abei & Müller, YerlagsMhandlnng .

5 Pfund zu Mk. — .90
ey. . . . i .io

12 */, » » » 2-ly

Feiststes Kunstmehl.
B Pfund zu Mk. — .80
67. . . „ 1 —

127, * . . 2.-
25 . . .. 3.80

frei in '» - ans ,
sowie

fämmtNche Suppen - Artitt^
Hüisenft ächte , Dürrobst ,

in nur vorzüglicher, stets frWl
Waare und äußerst billigen Prchal
empfiahlt 1272S.1ÜW

Beruh . Kran
Mehlhaudlung ,

Akademie st ratze 30.
Täglich auf dem Wochenmartl

UM

:
Die

■ B
«

Fabrik
Rottweil

(M . Dntteuhofer)
Uefert in ihren drei Marken

Roth , Gold , Silber dag
[ Beste,Reinste u.Beköminlich8te |

toii Deutschem Seel .

Georg Fischer, taalleutr. ft
Niederlagen bei den Herren:

Anton Baumann, Amalienatr. 51
Harm . Baumann, Krenzstr . 10.
Robert Fritz , Kaiaeratr. 229.
Carl Ha| ar , KarMHedbriohatr. 82.
J . Klastarer , Kaiaeritr . 100.
Fr. Maisch Sahn, Lammatr. ö.
V. Merkte, Kaiaeratr. 160-
6 . Malier, Harranatr. 25.
Fritz Maek, Lziaenatr. 68 .
Fr . Itaia , Wardaratr . 27 . uw

Bongt
Persson I

ofteriat ab hier Nachnahme
Postrolli frische Heringe» lfrische Heri» »»» -

Lachsbückl . 1 .Ab Mbenten S M-

über die 138.3.2
wichtigste» politischen und kulturhistorischen Ereignisse

für jede« Dag des JahreS
von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart .

4»Mig9MlUt« l .A9| T•*i .1ef
Rollmops , Brat - , Delikat-,
od . « eleeherin , 2 M .» Mn * « «* ™
M ., fortirte Delikatessen 4 SR -, fM
od . Vollh. 1.7% Br »U .-vardA
M . , p . -Öahnkiste prima Her» f
1 Str . 37. L» . Sa %-S «tth . ^
M .. V- sch . 21 brS 2d M. M-n
lauge Preisliste . Bitte Zeitung
geben .

por $eUatt,
nnb Bestecks

verleiht unter billigster Btt
W . Lichtenfc

Adreßkartell,
ein- und mehrfarbig » « « den rasch und billig
angefertigt in d«

Drnekerei »er »Babsichea Presse -. 762L2

veuie mm *
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